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Die Erreichung der westliche«Morawa.
Schwere russische Verluste an der Strqpafront.
— Neue schwerste Verluste der Italiener bei
den vergebliche ,i  Angriffen im Görzischen. —
Fortschreitende Angriffe an der montenegri¬
nischen Grenze . — Die Uebsrschreitnng der

Linie CacaK-Nragujevac.
Oer österreichisch-ungarische Tagesbericht.

W . T.-B. Wien, 2. Nov. (Nichtamtlich.) Amtlich
verlautet vom 2. November, mittags:

Russischer Kriegsschauplatz.
Die Kämpfe an der S t r h p a - Front dauerten auch

gestern den ganzen Tag  über an . Der Feind

östlich von B i l c c a. In der von uns erkämpften Linie
südöstlich von Lisegrad  wiesen wir montenegri¬
nische  Gegenstöße ab.

Die Armee des Generals der Infanterie v. K o e v e ß
gewann den Raum nördlich von P o c e w a und über¬
schritt  die Linie C a c a k - K r a g u j c v a c.1 Die
Armee des Generals v. G a l I w i tz steht auf den Höhen
östlich von Kragujevac und nördlich von I a g o d i n a
im Kampfe.

Der Stellvertreter des Chefs des GcneralstabS:
v. Höf er , Feldmarschalleutnant.

*

Der amtliche bulgarische Sericht.
IV. T.-B. Sofia , 2. Nov. (Nichtamtlich. Drahtbericht.)

Tie Tätigkeit auf dem serbischen Kriegsschauplatz wird mit
dauerndem Erfolg  fortgesetzt. Im Morawatale

Drinarnündung und dem Eisernen Tor der Über¬
gang  der Armeen Mackensens, die Armee Kvevetz -den
rechten Flügel bildend, über die Donau . Nur ein
Seitenkorps rückte ans dem linken Drinaufer stromauf¬
wärts . Der Übergang über den 1000 bis 1300 Meter
breiten reißenden Strom mutzte auf Fahrzeugen
im Angesicht feindlicher Streitkräfte a-usgeführt werden.
Aber, vorzüglich vorbereitet, gelang das schwierige
Unternehmen mit unbedeutendem Verlust in: Laufe von
drei Tagen , und schon am 8. Oktober konnte die an der
Donau liegende, befestigte Hauptstadt Serbiens , Bel¬
grad,  mit Slnrm genommen werden . Das weitere
Vorrücken der Heeresgruppe Mackensen, bei dem die
Armee v. Gallwitz, den linken Flügel bildend , mit ihren
Hauptkräften im Morawatale aufstieg, konnte nur lang-
sanr erfolgen, ,da nicht nur die gebirgige Natur und die
-mangelhafte Wegsainkeit des Landes den Truppenbe¬
wegungen und dem Nachschub erhebliche Schwierigkeiten
bereiteten , sondern auch die Serben in dem der Ver¬
teidigung überaus günstigen, vielfach künstlich befestig¬
ten Gelände zähen Widerstand leisteten, der Schritt für
Schritt gebrochen werden mußte . So gelangte die
Heeresgruppe am 28. Oktober im allgemeinen >bis in
die Höhe von R u b n i k (70 Kilometer südlich von Bel¬
grad).

Das bulgarische  Heer erzwang am 15. Oktober
von ;Osten her an vielen Stellen den Übergang über die
G r e n z g eb i r g s kä m m e auf der 300 Kilometer!
langen Strecke zwischen Negotin und Strumitza . Die
den rechten Flügel der BulMren bildende Armee
Bojadjeff hat , über den unteren Dimok vordringeud,
sich unter heftigen Kämpfen am 27. Oktober der befestig¬
ten Orte Zasecar  und K r i j a z ev a c, am folgenden
Tage des befestigten Lagers von P i r o t bwnächtigt
und ist in der Verfolgung des weichenden Feindes be¬
griffen. Ihr rechter Flügel steht hereits mit dom lin¬
ken der Armee v. Gallwitz in Verbindung und ebenso
wurde inzwischen die Verbindung auf der Donau her-
gestellt. Andere bulgarische Streitkräfte haben, von
Egri - Palanka und Strumitza  ausgehend , am
18. Oktober Vranje , am 21. Kumanowv  und
V e I e s genommen, südlich von Strumitza den Feind
über den Wardar geworfen und am 23. Uesküb  er¬
obert. Das serbische Heer ist also, wie im Norden und
Osten, so auch im Süden von starken Kräften umgeben.
Und -da am 23. Ä. M. auch int Westen das Drinakorps
den Übergang über die Drina bei Visegrad erzwamgen
und auf dem rechten Ufer des Flusses festen Fuß ge¬
faßt hat, so besitzt das in diesem Kessel befindliche Heer
nur noch eine unbehinderte Verbindungs - und Rück¬
zug slinie von üeKv. nach Südwesten.  Sie führt in
die rauhen GcbirgÄänder Montenegro und Alba¬
nien,  die beide an Hilfsmitteln m1m sind, von denen
;das größte überdies von einer ferbenfeindlichen Bevöl¬
kerung bewohnt ist. Besonders erschwert  wird die
Lage der Serben dadurch, daß ihnen durch die von
Norden und Südosten in ihr Land eingedrungeuen
Streitkräfte die Benutzung ihrer einzigen
Eisenbahnverbindung  mit dem nichtfeindlichen
Ausland , die Linie Belgrad -Uesküb-Saloniki mit der
Zweigbahn Semendria -Nis -Vranfe -Uesküb ent¬
zogen  ist.

Nun hatte zwar der Kessel, in dem sie sich befinden,
am 28.’ d. ,M. noch einen Durchmesser von etwa 260
Kilometer , gewährt ihnen also für Unternehmungen
auf der inneren Linie nicht unbeträchtlichen Raum , der
sich freilich mit jodem Tag verkleinern wird . Unter-
nchmungen der gedachten Art aber erfordern einen
Grad von Beweglichkeit und Schlagkraft , den bei der
Beschaffenheit des Landes selbst vorzüglich organisierte,
geschulte und geführte Truppen kaum zu entfalten ver¬
möchten. Daran jedoch, ob diese Eigenschaften der ser¬
bischen Armee, an deren Tapferkeit nicht zu zweifeln
ist zuerkannt werden können, bestchen begründete Zwei¬
fel. So wird Rettung aus der Not den Serben , wenn
überhaupt , nur von außen kommen können. Um so
wichtiger ist daher die demnächst zu prüfende Frage,
welche Aussichten hierfiir bestchen. (Forts , folgt.)

planmähiger Rückzug der Serben nach
Montenegro.

Der letzte grotze widerstand an der östlichen
Morawa von Euprije überAleksinak nach Nifch:

Br . Budapest, 2. Nov. (Erg. Drahtbericht. Jens. Bln.)
Ans Sofia wird gemeldet: Die serbische Armee zieht sich aus
der ganzen ersten Verteidigungslinie er¬
schöpft  ans Cuprije-Alekstnac-Nisch zurück, wo der letzte
Widerstand erwartet wird. Die Lage der serbischen Armee ist
verzweifelt,  da auch die letzte Rückzugslinie von beide«
Seiten bedroht wird. In gut unterrichteten bulgarischen
Kreisen rechnet man mit dem planmäßigen Rückzug der
Serben nach Montenegro,  wo , natürlich unter Verlust

führte starke  Kräfte zum Angriff vor und brach in
tiesgeglieverten  Sturmkvlonnen bei S i e -
niawa  in unsere Stellung ein. Unsere Reserven
warfen ihn aber im raschen  Gegenangriff wieder zu¬
rück , wobei er in erbitterten Ortskämpfcn große
Verluste  erlitt irnd 2000 Gefangene  in unserer
Hand ließ. Im Gebiet des unteren Styr drängten wir
die Russen weiter zurück.  Ein unter großem Muni-
tionsauswand unternommener russischer Gegenangriff
brach zusammen.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Gestern wurde int Görzischen  wieder heftig ge¬

kämpft. Hierbei traten auf seiten der Italiener mehrere
von der Tiroler und Kärntner  Front herange-
brachte Jnfanterrcbrigaden  auf . Unter Ein¬
satz dieser V c r stä r ku n g e » versuchte der Feind um
jeden Preis bei Görz  eiuznbrechen . Die gestrigen
Angriffe richteten sich sowohl gegen den Görzer Brücken¬
kopf selbst, als auch gegen die Räume von P l a v a und
beiderseits des Monte San Michele.  Unter
schwereren  Verlusten denn je  wurden die
Italiener überall  z n r ü ckg c s chl a g e n. Auf der
P o dg o r a - Höhe ist der Kampf um einzelne Graben¬
stücke noch im Gange.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
, An der montenegrinischen  Grenze gingen

unsere Streitkräfte an zahlreichen  Stellen zum An¬
griff über. Wir eroberten die Grenzhöhc Trodlav
und O r I o v a c, südöstlich von A v t o v a c,  und die be¬
herrschende Hvhenstellnng ans dem Wardar,  nord¬

> eroberten wir 4 Schnellfeucrgeschütze und bei der Verfolgung
des Feindes von K n j a z e v a c in der Richtung Solo
V a n j a noch ein Gebirgsgeschütz. Auf dem mazedonischen
Kriegsschauplatz ist die Lage ohne wesentliche Veränderung.

Oer Balkanselözug im Nahmen
der allgemeinen Nriegssage.

Von General z. D . v. Blume.
(Fortsetzung.)

H.
Berlin, 1. November 1915.

Während die Diplomatie der Zentralmächte , der
Türkei und Bulgariens im Bewußtsein der hinter ihr
stehenden DLachtmittel, unbeirrt durch die politischen
Winkelzüge ihrer Gegner , ihre Ausgaben in der Stille
er,stillte, wurden geräuschlos die für die militärische
Landung erforderlichen Streitkräfte der Mittelmächte,
bestehend aus einer , deutschen Armee unter General
v. Gallwitz  und einer überwiegend aus österreichisch-
ungarischen, zunt Teil aber auch aus deutschen Truppen
gebildeten Armee unter General v. K o e v e ß, beide

! unter dem gemeinsamen Oberbefehl des Geneval-Feld-
i marschallsv. Mackensen— an der Donau, Save
j und Drina versammelt und reichlich mit allen Hilfs-
! Mitteln versorgt, deren sie für den Stromübergang so-
I wie zur Überwindung der Schwierigkeiten des unwirt-
s lichen Kriegsschauplatzes bedurften . Und diese Vorbc-
j reitungen wurden unter Verständigung mit Bulgarien
l und der Türkei zeitlich derart getroffen , daß die mili¬

tärische Handlung mit voller Kraft an demselben
Tage  einsetzen konnte, an dem die diplomatische Ent¬
scheidung in der bulgarischen Hauptstadt durch Ab¬
lehnung des von Rußland gestellten Ultimatums er¬
folgte. Es war dies der 0. Oktober.

An diesem Tage begann unter dein Schutz zahl¬
reicher Artillerie an mehreren Stellen zwischen tzai-
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der ganzen Artillerie , eine Neukonzentricrung erfolgen soll.
Die Ausrüstung und Verproviantierung der serbischen
Truppen wird angeblich von Italien  aus erfolgen. Ein
Rückzug nach Süden über Pristina ist unmöglich, da die Bul¬
garen ihn bereits abgeschnittcn haben.

tkraljewo augenblicklich die serbisch«
Residenz?

Berlin , 2. Nov. (Zens. Bln .) Die „B. Z." meldet
aus Rotterdam : Der „Rjetsch" will erfahren haben,
daß die russische Gesandtschaft in Serbien nach Kral-
jewo  übevsiedelte , wohin auch die serbische Residenz
verlegt wurde.

Der regelmStzige Vampffchiffverkehr
nach Bulgarien im Gange!

Sr . Bndapest , 2. Nov. (Eig . Drahtbericht . Zenf . Bln .)
Die ungarische Fluß - und Seeschiffahrtsgesellschaft hat den
regelmäßigen Dampferverkehr zwischen Belgrad, Semlin und
Pansova wieder anfgcnommcn . Die Anlegestelle in Bul¬
garien wurde neuhergerichtet und auch mit deutschen und
ungarischen Aufschriften versehen.

Die russische« Schiffe in Turn Severin unschädlich
gemacht.

W. T.-B. Bukarest, 1. Nov. (Nichtamtlich.) Die „Köln. Zig."
nicldet aus Bukarest: Aus das Verlangen des deutschen  Ge-
sandten hin erklärte die rumänische Regierung  sich bereit,
die Bürgschaft dafür »u übernehmen , daß zwei m Turn Severin
liegende russische Torpedoboote  and ein bestückter russi-
scher Donaudampfer genau nach Len internatronalen Vorschriften
behandelt würden. Damit ist ein Angriff  dieser Schiffe auf etwa
vorüberfohrcnde andere Dampfer ausgeschlossen und der Verkehr
auf der Donau gesichert. Es scheint, daß es der rumämschen Regie¬
rung überlassen  worden ist, aus welche Weise sie die russischen
Kriegsschisfe auf der Donau unschädlich machen soll, ob durch Ent¬
waffnung oder irgendein : andwe Art . Hi:rbri trat BratianuL Ad-
sicht klar hervor, die berechtigten Forderungen der deutschen Regte-
rung auch dann zu erfüllen, wenn Rußland dies nicht genehm sein
sollte.

Frankreichs Schmerz um das Schicksal
Serbiens.

Tic Erkenntnis einer Gefahr, die ihm selbst droht.
W. T.-B. Paris , 2. Nov. (Nichtamtlich. Drahtbericht .)

Die Presse werft immer wieder darauf hin, daß eine für den
Drerverband günstige Wendung am Balkan nur durch ein
Zusammenwirken aller  Alliierten herbeigeführt werden
könne und datz Rußland und Italien  mit allen verfüg¬
baren Kräften die Intervention Frankreichs und Englands
unterstützen müßten . „Echo de Paris " führt Italien  vor
Augen, daß die Gefahr für Serbien auch eine Gefahr für
Italien bedeute. Niemand verkenne die italienischen Inter¬
essen in Balona,  aber man müsse einsehen, daß die Not¬
wendigkeit und schwierigsten Anstrengungen darin bestehen,
Bulgarien den Weg nach Balona zu verlegen.
Wenn eS gelingen würde, die Bulgarien von Albanien fern
zu hatten, dann hätten die Versprechungen, die Deutsch¬
land  dem König Konstantin mache, geringe Bedeutung;
wenn aber die Bulgaren in Durazzo  einzögen , dann
genüge eS nicht mehr, die griechische Regierung einzuschüchtern,
mn Balona zu beschützen.

Ekn englischer MittlSrkrltlker über die
unhaltbnre Lage Serbiens.

Sr . Lugano , 2. Nov (Eig . Drahibericht . Zenf . Bln .)
Der Londoner Korrespondent des „Giornale d'Jtalia " fragte
den Militärkritiker der „Times ", Oberst Repington,  um
seine Meinung über di« Lage Serbiens . Repington antwor¬
tete, datz nach seiner Überzeugung die Unternehmung der
Alliiert« : nicht mehr rechtzeitig  genug komme, um

Bbien zu retten . Auch eine Landung der Alliierten an der
adriatischen Ostküste zur Unterstützung der Serben wäre un¬
nütz. Italien  hätte dort mit großen Kräften Vorgehen
können; jetzt sei es aber zn spät, ein Unternehmen auszu¬
führen , das die Österreicher und Deutschen aus Serbien ver-
jagen könne. Es würde zu ungeherrre Opfer fordern , ohne
die Balkanlage im geringsten zu verändern . Italien möge —
hi  sagte Repington — seine Anstrengungen cm seinen n a t ü r-
lichen Grenzen vollenden.

Dieser Artikel des bekannten Obersten Repington ver¬
dient besondere Beachtung gerade in dem Augenblick, wo die
Westtnächte nach den letzten Nachrichten immer neue
Truppen  an der griechischenKüste landen und ihre Ope¬
ration sbasis bis nach Kavalla  ausdehnvn wollen. Die
„Ergebnisse" der italienischen Anstrengungen an seinen
„natürlichen " Grenzen find bekannt : ste sind gänzlich ge¬
scheitert.
Der russische Großfürst Nikolai über bie voll¬
ständige Niederlage des Vierverbandes aus

dem Balkan.
So . Berlin , 2. Nov. (Eig . Drahtbericht . Zens . Bln .)

Grotzfürst Nikolai-Nikolajewitsch lebt jetzt mit seiner Familie

H-Boole im Mittelmeer.
(Zens. Bln .)

Pfadfinder war unseren Tauchbooten auch auf dem Zug
zum Süden Kapitänleutnant Hersing, der durch Versenken
des ersten feindlichen Kriegsfahrzeugs , des Kreuzers „Path-
sinder", am 5. September 1911 den Briten einen Pfad zur
Freiheit der Meere fand und noch mehr Tonnengehalt an eng¬
lischen Kriegsschiffen als sogar Weddigen zu den Fischen
schickte. Seine Fahrt zum Goldenen Horn wird als see-
münnische Glanzleistung auf den Seiten der Kriegsgeschichte
leuchten. Sie endete mit einem nicht minder glänzenden mili¬
tärischen Erfolg, weil er vor dem Ziel in kaltblütiger Ruhe
am Schwarm der feindlichen Kreuzer und Zerstörer vorbei zum
Angriff erst fuhr , als er zwei englische Linienschiffe zur
Strecke bringen konnte.

Störung des Dardanellenunternehmens der feindlichen
Verbündeten längs ihrer Annrarschstraßen war die Aufgabe,
zu deren Erfüllung Kapitänleutnant Ganßer im August den
heimischen Rordseehafen verließ . Das Wetter versprach böse
Tage , als „17 x" mit den guten Wünschen der beiden Nachbar»
boote auf die lange Reise fuhr . Wind und Sec zwangen ihn
oft unter Wasser; trotzdem konnte er bald den britischen
Dampfer „Whitefield" von etwa 3990 Tonnen Gehalt anhal»
ten, die Besatzung von Bord schicker: und das Heu und Lebens-
mittel nach England tragende Fahrzeug durch Artilleriefeuer
versenken. Da besann der Himmel zn lachen! Das Wetter

_gPtcsäaoatcr TirMaN.
Lenz zurückgezogenin Tiflis.  Er verfolgt die kriegerischen
und diplomatischen Ereignisse mit großem Interesse und hat
kürzlich seine Meinung über die jüngsten Ereignisse auf dem
Balkan geäußert . Er sagte u. a. : ES ist beschämen  d, daß
die Diplomatie des Vierverbands auf dem Balkan eine so
vollständige Niederlage  erlitten hat . Ein geradezu
vernichtendes  Urteil für die Tätigkeit der BerbandS-
d:plomaten ist es, daß sie erst so ku r z vor Bulgariens Mobili¬
sation erkannt haben, welche Wendung  die Dinge nehmen
wurden . Mindestens im August  beim Wschluß des bul¬
garisch - türkischen  Übereinkommens hätten die Vertre¬
ter des Vierverbands merken müssen, daß Zar Ferdinand und
seine Berater sich für ein Zusammengehen mit Deutsch¬
land  entschieden haben. Anstatt Bulgarien die Pistole auf
die Brust zu sehen und zur sofortigen Entscheidung zu drän¬
gen, sind mit zwecklosen  Verhandlungen wertvolle Wochen
verstrichen. Die Vertreter des Vierverbands sind auf den
bulgarischen Leim gekrochen, und Herr Radoslawow , der
schlaue Fuchs, fteute sich, daß er nun auch noch die letzten
Vorbereitungen ohne Störung  vornehmen konnte.

Englischer Verteidigungskrieg an der
Dardanellenfront.

Kein weiterer Abtransport englischer Truppen.
Sr . Konstantinopel , 2. Nov. (Eig . Drahtbericht . Zens.

Bln .) In der letzten Zeit ist ein weiterer Abtransport von
Gallipoli nicht wahrgenommen worden. Manche Anzeichen
lassen darauf schließen, daß ein solcher auch nicht geplant
ser, die Engländer sich vielmehr auf den Verteidigungs¬
krieg  einrichten und die dazu erforderlichen Vorkehrungen
deretts treffen.

Lin französischer Berichterstatter über die
Aussichtslosigkeit des jetzigen Saloniki-

Unternehmens.
IV. T.-B. Paris , 2. Nov. (Nichtamtlich. Drahtbericht .)

Der nach Saloniki entsandte Sonderberichterstatter des
„Journal " drahtet : Obwohl sich der Rückzug  des serbischen
Heeres in Ordnung und ohne Überstürzung vollziehe, könne
sein Widerstand nicht mehr lange dauern . Trotzdem den
Serben schleunigste  Hilfe gebracht werden müsse, sei es
unmöglich,  mit den gegenwärtigen Beständen des Expe¬
ditionskorps eine ernstliche Aktion zu unternehmen . Wenn
man sich nicht unverzüglich  dazu entschließe, kräftige
Maßnahmen , wie sie die Lage erfordern , zu ergreifen , bleibe
nichts übrig , als die Truppen , welche das Wagnis unter¬
nehmen, zurückzurufen.

Bildung eines muselmanischen Heeres
in Persien?

Sr . Petersburg , 2. Nov . (Eig . Drahtbericht . Zenf . Bln .)
Nach einer Meldung aus Teheran hätten dir persischen
MedschiS den Plan genehmigt, ein Heer von 100 000 Mann
aufzustellen, das sich nur aus Muselmanen zusammensrtzen
fall.

Unsere Zukunft.
Zu dem Bedeuteirdsten, Mas der ungeheure Krieg

an durchgersttgten Ausprägungen eines tiefften Jn-
hafts uns im Schrifttum gebracht hat , gehören die
Dagebuchiblätter des Heidelberger Volkswirt¬
schaftslehre rs Alfred Weber.  Uns ist bis
dahin nichts begegnet, was sich mit diesen in dunkle
Untergründe hineinreichenden Gebcmken, Sehnsüchten
und Fmgen an das Schicksal vergleichen ließe. Die
Monatsschrift „Rene Rundschau" hat das Verdienst,
dem Professor Alfred Weber eine Stätte bereitet Zu
haben, von wo aus er seine ungewöhnlichen Awfzeich-
nungen dem geistigen 'Deutschland bekanntgsben konnte.
Uns ist es bekannt, daß führende Männer bis in die
höchsten Stellungen hinauf diesen Tägebuchblättern
Webers ein außerordentliches Interesse ziygewendet
haben. Auch dort, wo Geschichte nicht bloß erlebt, son¬
dern gemacht wird , muß es als wertvoll empfunden wer-
den, Bestätigungen des eigenen Streüens in so unge¬
wöhnlichen Formen zu finden oder auch Wegweiser
aufgerichtet zu sehen, denen man zunächst vielleicht nur
zögernd folgt, denen man ober doch folgt. Im Novem-
berhest der „Neuen Rundschau" setzt nun Alfred Weber
seine „Gedanken über die deutsche Sendung " fort . Wir
glauben unseren Lesern einen Genuß und eine Be-
reicherung zu verschaffen, wenn wir einiges daraus
hierhersetzen. Weber untersucht an einer Stelle -das
Problem , wie wir über unseren gegenwärtigen Entfal-
tilngsraum hinausgelangen  sollten , „diesen so
lächerlich Keinen, mit dem Daumen zu belegenden Fleck
auf der Landkarte, -der Deuffchland heißt ." Mr ihn ist
Herrschosts- und Eroberungsbrang nicht der richtige
Weg, Kolonien könnten uns nur in beschränktem Maße
das erfüllen , um das es sich handelt . Wir müssen
einen anderen Weg einschlagen, und das fft der „des

klarte auf und blieb d« : Unseren für Wochen hold. In der
folgenden Nacht sahen sie die Positionslaternen eines sonst ab¬
geblendeten Dampfers . Al» vom O-Boot ein warnender
Schuß vor den Bug fiel, löschte der Skipper auch die Positions-
laternen aus , aber der Mond lachte wie Tags zuvor die Sonne.
Das Geschütz feuerte wieder, und auf den ersten Treffer
stoppte der Dampfer . Der de>:tsche Kommandant gönnte der
Besatzung Zeit, in die Boote zu gehen und fuhr näher . Er sah
euren Tankdampfer . Die Leute an Bord waren nicht ausge-
stiegen. Die Maschine arbeitete wieder und mit äußerster
Fahrt versuchte der Skippec zu entwischen. Wieder also setzte
ein britischer .Kapitän nach Weisung der Admiralität zwecklos
das Leben seiner Leute aufs Spiel . Neues Artilleriefeuer
nmßte den Dampfer zum Stilliegen zwingen. Der Kapitän-
leutnant ging längsseit und gab den Briten 15 Minuten Zeit,
um ihr Schiff zu verlassen. Endlich glaubten sie es ratsam,
dem Befehl zu gehorchen. Ein Torpedoschutz endete des
Dampfers Dasein und die hoch zum Nachthimmel aus dem
Schornstein auflodernde Feuersäule erzählte, daß die Petro-
leumtanks getroffen waren . Am Nachmittag des kommenden
Tages trat der Engländer „Mimosa " die Fahrt in die Tiefe
an . Torpediert schwamm er noch auf ' der Ladung von Ll-
fäffern . Eine Sprengpatrone mutzte das Ende beschleunigen,
denn G. batte Eile.

Als er querab der spanischen Küste fuhr, kam. der Brite
„John Hardie ", ein Dampfer von 4- bis 5000 Tonne ::, in
Sicht. Seine Besatzu:̂ stieg nicht auf Anruf , aber auf einen
Warnungsschutz aus und ruderte in den Boot« : davon. Die
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organisierten Zusammenschlusses gleiH-
interessierterKräft  e". Wir sind von Her Natur
zur geographischen Zentralmacht  Europas gebildet.
Der Krieg hat uns gelehrt, daß wir im Kampfe mn
unsere Existcixz sicher nur die Elemente beherrschen und
nur mit denen verbunden bleiben, die wir als Zentral¬
macht Europas organisch uni uns gruppieren und mit
denen wir von dieser Zentralstellung aus in konti¬
nentaler  Verbindung bleiben können. Ohne unsere
Expansion als Seemacht  irgendwie Hammen oder
unterschätzen zu wollen, müssen wir bei Ausgestaltung
unserer Existenzgrundlagen und auch für die Erweite¬
rung unserer Auswirkungssphären in der Welt in erster
Linie an diese Bedingungen anknüpfen , in denen uns
die Natur  eine V o r z u g s st e l l u n g vor allen an¬
deren europäischen Nationen gewährt hat , eben an un¬
sere zentrale kontinentale Lage  in Europa.
Diese weist auf einen zentraleuropäischen
Staatenbund  als unsere Existenzgrundlage hin,
und für die Ausstrahlung unserer Kräfte in die Welt
in erster Linie auf den kontinentalen Weg nach Süd¬
osten über den Balkan und Kteinaisien. Der Krieg hat
durch das Bündnis mit Österreich-Ungarn und der
Türkei schon die Umrisse des Körpers vorgebildet, auf
dessen Ausbau darnach unsere künftige Weltstellung
ruhen muß . Eine möglichst weitgehende Angliede¬
rn ng der Balkan st aaten  an diesen Körper muß
ihn in Europa ergänzen, und die verkehrsmäßige An-
schließung möglichst großer Teile Asiens  und in
zweiter Linie auch Afrikas  durch Eisenbahnen nruß
ihn in seiner weiteren Ausgestaltung zur Achse des
kommenden  großen europäisch - asiatisch-
afrikanischen Zentraleisenbahnsystems

nmchen. Ein solcher Körper muß der gesicherte Raum
sein, mit dem wir in die Weltwirtschaft eingegliedert
sind. Er würde in gleicher Weise aus unserer natür¬
lichen geographischen Position , aus,den historischen Ge-
gebenheiten und aus möglichster militärischer Beherr¬
schung erwachsen. Nur eins ist nicht zu vergessen: es
mutz ein Zusammenschluß  sein , nicht eine
H err scha>f ts sp h är e. Auf unseve Welteinfügung
sind die Prinzipien des Imperialismus nicht anwend¬
bar . Nur eine klar und bewußt  erkannte Inter¬
essengemeinschaft  kann 'dem bis Kleinosien hin¬
überreichenden Staatenkörper begründen , nur eine
geistige Atmosphäre , in der sich jeder  seiner
Teile gesichert und in seiner Eigenart ver-
sta n d e n weiß. Wer hält die Behauptung , daß wir
nicht imstande sein sollten, „-das bisherige Gewaltprin¬
zip unserer Existenz durch ein solches geistiger Attrak¬
tionen und Verbundenheiten " zu ergänzen , für ein«
Fabel ? Mr werden es machen, -weil wir e« machen
müssen. Unser Gesicht wendet sich dabei nach Osten,
aber nicht im Sinne einer Führerschaft Europas
gegen >den „Slawismus " oder auch nur gegen Rußland.
Wir kämpfen nicht gegen den Slawismus , dessen selb¬
ständig« nationale Entfaltung wir vietmehr zu fö r-
dern  suchen , sondern gegen den heutigen,  nach
W e st e n gerichteten Zarismus,  und wir streiten
nicht für Europa , sondern nur für uns.  Ein einheft-
liches Europa gibt es heute nicht. Unsere Interessen
kreuzen sich mit dem heutigen imperialistischen
Weltsystem Englands  ganz ebenso  wie mit
dem des heutigen Rußlands,  nur an einer etwas
fernerliegenden Stelle , nicht in Korfftcmtinvpel, aber in
Ägypten. Aber unsere höchsten großen Aufgaben und
die ersten Zielsetzungen, die wir verwirklichen müssen,
um unser Staatensystem überhaupt erst aufzurichten,
liegen nach Osten und gegen Rußland.  Das , was
wir im Westen für den gleichen Zweck und für die
Zwecke unserer Sicherung erreichen müssen, fft im Gan¬
zen einfach militärisch.  Der Verfasser hält es in¬
dessen — gewiß mit Recht — für naiv,  zu glauben,
daß umlsere Orientierung nach Ost imd Südost uns mit
dem Westen versöhnen könnte. Die Abgründe des
Hasses  gegen uns sind nicht zufällig gerade von dort
her gufgerissen worden. Wir sind die eigentlich Neuen,
die Zerstörer der gesamten, im Individualismus ruhen¬
den Ideologie , aus ider diese westlichen Staatswesen
aufgebaut sind. Wir und nicht Rußland sind die Meine
des Anstoßes für sie. Wir sperren Italien -den Wag
nach dem Balkan  und dem nahen Kleinasien,
Frankreich den nach Syrien  und dem nahen
Orient , und wir drücken rmS zwischen die Fugen der
englischen Weltherrschaft , zwffchen Indien
und Europa.  Alle diese Mächte haben in diesem
Kriege nicht ohne Grund das heutige Rußland , das
keine wahre innere Kraft -hat , als den viel weniger ge-
jährlichen Konkurrenten in der Welt fiir sich bearbeit.

erste Granate von „17 x" schlägt in die Wasserlinie des „John
Hardie ". „Herr Kapitänleutnant , es sind drüben noch Men¬
schen an Bocvn ruft oer Mann am Geschütz, und der Kom¬
mandant sieht einen Inder unter Turban einen Landsmann
auf Deck des Dampfers schleppen. G. läßt das Feuer ein-
stellen und. fährt dem Briten näher . Drüben packt »in Inder
den anderen um den Leib und wirst sich mit ihns Wasser.
, U x" setzt das Dingi aus . Die Männer darin rudern , daß die
Knochen knaxen, fischen die beide:: auf und sehen den einen
mit Fußeisen gefesselt! An Bord des 77-Boots gebracht un¬
schnell gelabt, müssen die Geretteten erzählen . Ihr Skipper
hatte den Gefesselten wegen eines kleinen Disziplinarver.
gehens in Eisen gelegt und ihm wie seinem Landsmann ver-
boten, in ein Boot zu klettern. Es liegt System darin ! Zu
Wasser wie zu Lande sehen wir Engländer die Index in den
sicheren Tod tteiben . Sie sollen nicht heimkehren und von eng¬
lischen Niederlagen und Enttäuschungen berichten. Dorum
Hetzen Britanniens Generale die wider ihren Willen nach
Europa geschleppten indischest Truppen den eigenen voran in
gewisse Vernichtung, und datum stell« : immer wieder die Un¬
seren fest, daß auf sinkenden englischen Schiffen die J «d«
zurückbleiben müssen. Der „prakttsche" Brite will zwei Fliegen
mit einer Klappe schlagen. Das Wort „der beste Inder ist der
tote Inder " ' führte er längst im Mund , und nun er begreift,
daß das geknechtete Volk bald Rechenschaft fordern darf , will
er vor der Abrechnung die Mannbaren Indiens morden.
Lebend könnten sie nicht nur zu ^ rettbaren einer Erhebung
werden, sondern auch erzählen, datz der Engländer gu bcaaum»
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Alfrsd Weiber schließt diesen Abschnitt seiner Betrach¬
tungen mit folgenden monmnentalen Sätzen , .denen
etwas noch beifügen zu wollen, uns beimche geschmack¬
los erschiene:

„Der Krieg ist mit seinen Leistungen über uns ge°
-kommen, ohne daß wir ahnten , wozu wir berufen
waren . Wir werden in die weitere Größe,  die
uns erwartet , hineinwachsen,  weil wir sie erfül¬
len müssen.  In dieser Größe werben wir nicht nur
die Engigkeit  abstreifen , die uns heute zerdrückt
und entstellt, wir werden andere, diejenigen, mit
denen wir uns vereinigen müssen, verstehen und
behandeln lernen,  und damit unsere ärgste
Schrancke für bas geistige Eingeschränktsein auf uns
selbst, mn Handeln überwinden, .das so grotesk
neben >dvm Allesverstehen unserer intellektuellen Seelen-
verfassnna steht. Die beiden heute unverbundenen
Teile unseres Wesens, die theoretische Weite und die
Praktische Enge, werden sich Vereinen. So wird die Er¬
lösung kommen, die dom heutigen Realismus seine
geistige Weihe und dem heutigen Idealismus seine
Praxis gibt : Das ist die Leibhaftigwerdung unseres
neuen Geistes,  auf die ich hoffe."

Der Nrleg gegen England.
vle Verletzungen de» König» von England.

Br . Rotterdam , 2. Nov . (Eig . Drahtbericht . Jens . Bin .)
Nach MitteiLungen holländischer Reisender aus London soll
der König von England beim Sturz vom Pferde einen Arm»
bruch , Quetschungen am Oberschenkel  und eine
Kopfverletzung  davongetragen haben. Der König ist
am Montagabend wieder in London eingetroffen.

W. T.-B. London, 2. Nov. (Nichtamtlich. Reuter .) Der
König kam gestern abend in Buckingham-Pcllace an . Obwohl
er von der Reise sehr ermüdet war , ist sein Zustand doch be¬
friedigend.

Nach dem Londoner Nriegrrat.
Ein gemeinsamer Gcneralstab und fortan einheitliches Bor¬

gehen der Alliierten.
W. T.-B. London» 2. Nov. (Nichtamtlich. Drahtbericht .)

Der politische Mitarbeiter von „Daily Ehronicle" schreibt:
Der britische Generalstab muh nach dem Urteil des Unter¬
hauses verstärkt werden. Außerdem erachtet man es für nötig,
daß ein internationaler General  st ah  eine voll¬
kommene Einigkeit des Vorgehens der Alliierten herbeiführe
— Die „Times " schreibt: Joffre  kam nach London, um sich
über die Lage auf dem Balkan  zu beraten . Das Ergebnis
des Besuches war günstig. Es wurde eine allgemeine end¬
gültige Einigung erreicht. Die britische und die französische
Regierung sind über die Hauptpunkte einer gemeinsamen
Politik auf dem Balkan einig. Die Notwendigkeit, Ser¬
bien rasch Hilfe zu bringen,  wird vor allem im
Auge behalten werden. Man fühlt allgemein, daß die Ereig¬
nisse der letzten Tage den Be g inn einer neuen Periode
für die Kriegführung der Entente bedeutet. In der letzten
Zeit gewahrte man das Gefühl einer Beunruhigung
über die Frage , ob die Zusammenarbeit zwischen den Entente¬
mächten so gut organisiert war , als es wünschenswert er¬
schien. Die Ereignisse auf dem Balkan verstärkten diese
Unruhe . Der Besuch Jaffres gibt die Gewähr , daß in Z u -
kunft  einheitlich vorgegaugen wird. Wenn die morgige
Erklärung Asquiths im Unterhaus« die erwartete Mitteilung
enthält , dah auch im britischen Generalstab anscheinend
Änderungen  vorgenommen werden, wird das Vertrauen,
mit welchem die Nation die neue Phase des groheu Krieges
begleitet, noch vermehrt werden.

Abnehmender Tknflutz Kitcheners?
Br . Genf, 2. Nov. (Eig. Drahtbericht . Zenf. Bln .)

D« in Pariser Regierungskreisen seit JoffreS Rückkehr aus
London lautgewordene Anschauung, daß der Einfluß
Kitcheners  infolge der dem Viervcrband ungünstigen
Wendung im Orient  und wegen der Undurchführbarkeit
seiner Armeereformpläne  stark abgenommen hat,
findet heute ihre Bestätigung.  Angeblich soll die Zu¬
sammensetzung des britischen KriegLkontrollrateS mit voller
Zustimmung KitchenerS erfolgt sein, aber die von der Krone
und dem Parlament anerkannte Einrichtung gilt als ein un¬
trüglicher Beweis für die Unzulänglichkeit von Kitcheners
Methode. Erleichtert wird der Verkehr der französischen
Heeresleitung mit der britischen durch diese Neuerung nicht.

Die letzte englische Verlustliste.
W . T.-B. London, 2. Nov. (Nichtamtlich. Dmcht-

lericht.) Die gestrige Verlöst ! iste  enthält die
Namen von 234 Offizieren und 6664 Mann , darunter
011 Offiziere und 4303 Mann an der Westfront.
Die Verluste auf der Westfront seit der Offensive
dom 26. September betragen 2968 Offiziere und 46 288
Dtann.

gen ist, auch wenn er mit einer Welt im Bunde kämpft. Der
Inder darf helfen, Deutsche zu erschlagen, aber über die Klinge
springen muß auch er. So ist echt englische Waffenbrüder-
schaft auf den Mord eines tapferen Hilfsvolkes erpicht. Den
Indern scheint ein Ahnen davon zu dämmern . Glühender
Haß und heißes Racheverlangen sprach aus den Geretteten,
die den Unseren ihre Hilfe im Kampf gegen die Briten boten.

Bei prächtigem Wetter steuerte der Kommandant die
Straße von Gibraltar an . Am nächsten Tag lag sie im Rücken
und auf dem Mittelmeec unerträgliche Hitze. Die stechende
Sonne des Südens macht 11-Bootsfahrten zu qualvoll anstren¬
genden. Eine Temperatur von 50 Grad in den unteren Räu-
nien des Boots mag elektrisches Laufen noch steigern, aber in
der Siedehitze darf die Wachsamkeitnicht erlahmen . Die lange
Fahrt ohne Unterbrechung strengt die Maschine aufs höchste
an . Die geringfügigste Störung mag dem Unternehmen wie
der Besatzung da? Ende bringen . Dann bietet kein neutraler
Hafen Zuflucht. Überall lauert der Feind . Nur soldatisches
Wagen und seemännisches Können finden Wege durch sein
engmaschiges Sicherungsnetz. Fast nackt arbeiten die fett-
triefenden Männer im siedeheißen Qlmafchinenraum . Beim
Heraustreten packt sie die Zugluft vom offenen Luk. Freilich
ist der eisigste'Lufthauch willkommener als die flammende
schweißtreibende Hitze, die Gliedern und Nerven lähmende
Mattigkeit bringt , während der Dienst Anspannung heischt und
selten ein kurzes AuSruhen gönnt . Auch der Mann , der in
der quälenden Hitze Schlaf finden sollte, kann wachfreie Stun¬
de» kau« völlig zum Schlummern auSnützen, weil die über-

vie Lsgs im westen.
Der bisherige Krregsminijter MMerand

wieder in der slüvokatenrobe.
Br . Genf , 2. Nov . (Eig . Drahtbericht . Zenf . Bln .)

Der ehemalige Kriegsminister Mi Iler and  hat wieder
seine Advokatenrobe angezogen. Wie der „Matin " berichtet,
wohnte er im Justizpalast einer Versammlung von Advokaten
bei, die einberufen wurde, um Organisationsfragen zu be¬
raten . Millerand wurde einem dieser BureauS zugeteilt.

von den östlichen Kriegsschauplätzen.
Strenges Mllüärregiment in Wilna.

Kopenhagen, 2. Nov. (Zenf. Bln .) Die „National-
tidende" erfährt aus Petersburg : Wie die Flüchtlinge aus
Wilna  Mitteilen , sei dort ein strenges Militär¬
regiment  eingeführt . Nur ein geringer Teil der Bevölke¬
rung sei zurückgeblieben. 14 000 Zivilpersonen seien bei den
Arbeiten zur Anlegung von Schützengräben beschäftigt.

Allerseelen In Wien.
W. T.-B. Wien, 2. Nov. lNlchtarntltch.Derhtbercht.) Zun: An¬

denken an die Opfer, dir der Weltkrieg  von dem Vaterland ge¬
fordert bat, fand heute am Allerseelcntaqr aus dem Weener Zentrar-
fricdhof ein R c qn i em für die im Felde gefabenen Angehörigen
ler gesamte» bewaffneten Mach! sowie für dir hier beerdigten dem-
schen Soldaten statt. In Vertretung des Kaisers Franz Joseph
>>ahm Erzherzog Leopold  S a!  o a t o r an der Frier teil. Auf
der Kriegergrabstätte legt: Erzherzog Leopold Salvator im Namrn
des Kaisers Franz Joseph und Prinz Erbach für den deutschen
Kaiser einen Kranz nieder.

Der Krieg über See.
Line Verschwörung in japanischen Munktions-

Zavriken?
W. T.-B. Tokio, 2. Nov. (Nichtamtlich. Drahtbericht .)

Reuter meldet: Hier ist eine Verschwörung in den Arsenalen
und Munitionsfabriken entdeckt worden, die sich auf eine An¬
zahl Orte in ganz Japan erstreckt.

Sürst vülow in der Schweiz.
Br . Basel » 2. Nov . (Eig . Drahtbericht . Zenf . Bln .) Fürst

Bülow, der dieser Tage im Automobil in Luzern  eintraf,
machte gestern einen Besuch ln Einsiedel.  Er wohnte
dem Nachmittagsgottesdienst bei, besichtigte die Kirche, die
Kapelle und das Kloster und speiste abends mit dem AN
Thomas Bosset,  dem Abtprimas Fidelis von Stotzin¬
gen  und einigen Gästen im Stift.

Die Produzentenhöchstpreife für Kartoffeln.
Niedrigere Preise im Kleinhandel.

Br . Berlin , 2. Nov . (Eig . Drahtbericht . Jens . Bln .)
Nach 8 3 der Bundesratsverordnung vom 23. Oktober, be¬
treffend Regelung der Kartoffelpreise , sind die Landeszentral¬
behörden befugt, Abweichungen von den durch den Reichskanz¬
ler angeordneten Groß - und Kleinhandelshöchstpreisen für
Kartoffeln festzusetzcn, d. h. sie können diese Preise nicht er¬
höhen, wohl aber für einzelne Wirtschaftsgebiete
ermäßigen.  Von dieser Befugnis hat jetzt die preußi¬
sche S t a a t s r e g i e r u n g für den größten Teil der
Monarchie in einem heute an die Oberpräsidenten
ergangenen Ministerin lerlaß  Gebrauch gemacht. Für
Berlin , Brandenburg , die Rheinprovinz , Westfalen und die
Habenzollernlande bleibt es bei der Spannung von 1,30 pro
Zentner zwischen dem Erzeugerpreis und dem Kleinhandels¬
preis . Für alle übrigen Provinzen  wird ein neuer
verschieden abgestufter,  aber durchweg niedrige¬
rer Kleinhandelspreis  festgesetzt. — Weiter wird ge¬
meldet: Die angekündigten Maßnahmen zur Regelung der
Nahrungsmiltelversorgung , die bekanntlich auf Milch und
Käse , Eier  sowie bestimmte Sorten Fleisch  sich erstrecken
sollen, sind noch im Lauf dieser Woche zu erwarten.

Eine amtliche Belehrung öer Landwirte.
W. T.-B. Berlin , 2. Nov. (Amtlich .) Wie sich aus

verschiedenen Anzeichen ergibt, bestehen im Publikum vielfach
irrige Auffassungen über die neue Berordnnng , betreffend die
Regelung der Kartoffelpreise  vom 28. Oktober 1915.
Die Produzentenhöchstpreise gelten für alle  Arten und
Sorten der Kartoffeln , also auch für Saat -. Salat -, Eier-
kartoffcln und dergl. Sic gelten auch nicht nur für die bis
zum 29. Februar 1916 für Kammunalvcrbände zu reservieren¬
den Vorräte (10 Prozent ), sondern für die Gesamtkar-

f f e l e r n t e. Sogenannte Reports , Vermehrungsge¬
bühren ufw. gibt cs nach der neuen Verordnung nicht . ES
ist also ratsam,  die Kartoffeln so rasch als möglich aus!
den Markt zu bringen,  da ein längere « Aufbcwahren
keinerlei Vorteile,  sondern nur Nachteile  für
den Landwirt bringt.

Morgcn-NuSgabc. Erstes Blatt . Seite 3.

Teuerung und Ernährungskronferenz.
Wie uns ergänzend mitgeteilt wird , hat auf Antrag des

nationalliberalen  Landtagsabgeordneten Dr . Licp-
mann die Ernahrnngskonferenz des Zentral Vereins
für das Wohl der arbeiten den Klaffen  in Sachen
der Teuerung folgende Entschließung angenommen : «Die
vom Zentralverein ' für das Wohl der arbeitenden Klassen zu¬
sammenberufene Tagung zur Beratung praktischer Frager,
der Arbeitevernähvung ist der Ansicht, daß allen  auf Besse¬
rung der jetzigen Zustände gerichteten Bestrebungen die an¬
haltende Lebensmittelteu erung entgegen*
steht . Die Tagung erwartet , daß die Roichsregierung wie
die Landesregierungen schleunigst  die Maßnahmen er¬
greifen werden, welche geeignet sind, die übermäßig ge¬
stiegenen Preise auf eine erträgliche  und durch die Sach¬
lage gebotenen Höhe herunterzusetzen. Die Tagung ist auch
überzeugt, daß dies durch zweckmäßige, aber durchgreifende
Regelung der Abgabe und Verteilung ohne  Verletzung be¬
rechtigter Interessen der Erzeugung und des Handels ge¬
schehen kmm, wie g. B. bei Kartoffeln , die dank einer aus-
veichenden Ernte Deutschlands in mehr als erforderlichen
Mengen vorhanden find."

5lus Ztaöt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

veAanntmachung, betreffend Beschlagnahme und
Nachmeldung von Kupfer und Kertigsabrikaten.

Durch die Bekanntmachunng dl . 1/7 . 16. K. R. A. (in
Kraft getreten am 20. Juli 1915) ist eine Bestandsmeldung
von Fertigfabrikaten,  die ganz oder teilweise aus
reinem Kupfer bestehen, angeordnet worden. Die Verfügung
über Kupfer aus Fertigfabrikaten wurde darin gewissen Be¬
schränkungen unterworfen , doch enthielt die damalige Anord¬
nung noch keine Beschlagnahme. Neuerdings werden tiun durch
die „Bekanntmachung, betreffend Beschlagnahme und Nach¬
meldung von Kupfer in Fertigfabrikaten ", Nr . dl . 6386/0 . 16.
K. R. A. vom 2. November 1915 eine Reihe der in Bekannt¬
machung dl . 1/7 . 15. K. R. A. aufgezählten Gegenstände der
Beschlagnahme unterworfen . Es handelt sich nach 8 2 der Be¬
kanntmachung hauptsächlich um gewerbliche Anlagen und
Apparate, so daß unter normalen Umständen Privatpersonen
und Haushaltungen von der Beschlagnahme nicht betroffen
werden. Den Kreis der betroffenen Personen ufw. legt § 3
der Bekanntmachung fest. Die von der Bekanntmachung be¬
troffenen Gegenstände dürfen an die M e t a l l - Mobil¬
machungsstelle  des König!. Preuh . Kriegsministeriums,
Berlin W. 9, Potsdamer Straße 10/11 , verkauft werden. An¬
derweitige Verfügung (auch zur Ausführung von Kriegsliefe¬
rungen !) ist nur mit Zustimmung der Metall -Mobilmachungs-
sielle zulässig. Für alle Personen , die ihrer Meldepflicht nach
Verfügung dl . 1/7 . 15. K. R. A. bisher nicht genügt haben,
wird eine neue Meldefrist  bis zum 30. November 1916
gesetzt. Es wird dringend davor gewarnt , diese Nachfrist ver¬
streichen zu lassen, da ein Unterlassen der Meldung strafrecht¬
liche Verfolgung nach sich zieht. Die Bekanntgabe der neuen
Verordnung dl . 5395/0. 15. K. R. A. erfolgt in der üblichen
Weise durch die zuständigen Militärbefehlshaber mittels An¬
schlags und Abdrucks in amtlichen Zeitungen . Die Beschlag-
nahme von fertigen, gebrauchten und ungebrauchten Gegen¬
ständen aus Kupfer, Messing und Reinnickel nach Bekannt¬
machung dl . 325/7 . 15. K. R. A. bezw. dl . 325e/7 . 16. K. R. A.,
mit deren Durchführung die Kommunalverbände beauftragt
sind, hat mit der Verordnung dl . 5396/9 . 16. K. R. A. nichts
zu tun.
Kriegsfürsorgeder städtischen Gartenverwaltung.

Gleich nach Ausbruch des Kriegs , im Hochsommer des
vorigen Jahre », nahm auch die städtische Gartenverwaltung
Veranlassung, einen Teil der Kulturflächen in den Baum¬
schulen, in der Stadtgärtnerei und auf dem Südfriedhof , so
weit angängig , für den Anbau von Gemüse herzurichten und
zunächst mit Winter - und Frühjahrsgemüsen zu bestellen. Nach
Ablauf des Erntejahres fei nun hierüber ein kurzer überblick
gegeben. Von den vorerwähnten Betriebsflächen konnten von
der Verwaltung selbst etwa 3% Morgen zum Anbau von
G e m ü s e n in Benutzung genommen werden. Die schon ziem¬
lich weit vorgeschrittene Jahreszeit gebot Eile . In äußerst
dankenswerter Weise wurden mehrere Lausend Gemüsepflan¬
zen von Gemüsegärtnern aus Wiesbaden und näherer Um¬
gebung unentgeltlich zur Verfügung gestellt, so daß in kurzer
Zeit sämtliche für den Anban vorbereiteten Flächen bestellt
waren . Das tleinste und jedes entbehrliche Stückchen wurde
uuSgenutzt, und eine reiche und mannigfache Ernte war der
schöne Erfolg. Die für die Frühjahrs - und Sommerbestellung
erforderlichen Gemüsepflanzen zog die Verwaltung alsdann in
Flühbeetkasten selbst heran . Spinat , Mangold , Kohlarten,
Kohlrabi ufw. konnten in vorzüglich entwickelter Ware geern¬
tet werden. Die Abteilung 6 vom Roten Kreuz war ständige

anstrengte Maschine dauernd Sonderarbeit heischt. Aber weder
Laune noch Zuversicht der Mannschaft leiden. Sie freut sich
auf die Begegnung mit Engländern und Franzosen . Der Kom¬
mandant hat offen von der Bedeutung des Unternehmens wie
seinen Gefahren gesprochen. Zu verheimlichen braucht er
seinen Leuten nichts. Sie wissen wie er dem Tod ins Auge
zu sehen. Sie hörten, wie schmählichen Tod durch britische
Heimtücke Kameraden fanden, die Deutschland als Helden und
zugleich als Märtyrer ehren wird . Aber sie haben Vertrauen
in den Führer . „Die Brücke (auf der die Offiziere stehen)
Wird'S schon machen", sagen sie. Und auch ihre Diensttreue
hilft. Von vier Mann des seemännischen Personals beobach¬
tet jeder stets einen Sektor , ein Viertel des Horizonts . Gegen
da« Blenden des Sonnenlichts schützt sie eine blaue Brille . Un-
gescheut melden sie, wenn Müdigkeit ihre Dugen versagen läßt,
aber auf Posten sehen sie jeden Gegner , ehe er ihr Kommen
atmen kann. Das Leben von Schiff und Besatzung hängt von
ihrer Aufmerksamkeit ab, und nie konnte eins der vielen feind¬
lichen Sicherungsschiffe „11 x" überraschen. Aber Offizier und
Mann bleiben auch in wachfceien Stunden in den Kleidern.
In Siedehitze liegen sie bereit , auf daß Alarmsignal zu den
Tauchstationen zu hasten. Harte Notwendigkeit muh ihnen
statt des gewohnten guten Essens oft den Schmachtriemen
reichen. Sie leben gemeinhin von Konserven und Hartbrot,
auf das Feinschmecker die Butter mit dem Pinsel schmieren.
Aber Gesundheit wie gute Laune wohnen an Bord und wär¬
mer als die Sonne über dem Mittelmeer brennt , glühen die
Herzen dem fernen Vaterland . Otto v. Gottberg.

Nus Kunst und Leben.
Theater und Literatur . „B r a n d u n g", ein Schauspiel

in drei Akten von Artur G u t h e i l und Johannes
Wiegand , kam im Bremer  Schauspielhaus zur Urauffüh¬
rung . Das Werk, ein Ehedrama , machte durch die einfache
große Anlage des Konflikts und die natürlich zwingende Ent¬
wicklung einen starken Eindruck, zumal die sicher umrissenen
Ehorakrere in der vorzüglichen Darstellung äußerst lebensvoll
wirkten.

In Hamburg  fand im Deutschen Schauspielhaus die
Uraufführung des Schweden Tor HedborgS  Schauspiel
„DerWegzurEhe  statt . Das Stück zeigt einen auffallen¬
den Mangel an wirklicher Handlung . Nach der Übersetzung
von Karl Mnrburger und Max Grube  sorgfältig in
Szene gesetzt, vermocht! die Neuheit vor allem dank der seinen
'Darstellung , doch noch einen lebhaften Beifall zu erzielen.

Bildende Kunst und Musik. Ein Richard - Stranß-
Abend  der König!, musikalischen Kapelle wiederholte in der
Dresdener  Hofoper daS Konzert , das die Kapelle unter
Strauß mit der Uraufführung der „A l p e n f i n f o n i e" die¬
ser Tage mit so starkem Erfolg in Berlin gegeben hat . Auch
bei dieser Dresdener Erstaufführung wurde die „Alpen¬
sinfonie" mit außerordentlichen Auszeichnungen für Strauß
und die Kapelle begrüßt.

Der bekannte Kunstschriftsteller Julius M c i e r -G r a e f e,
der im Februar 1915 als freiwilliger Kranken¬
pfleger  im Osten in russische Gefangenschaft geriet . rehrA
über Stockholm glücklich wieder nach Berlin zurück.
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Abnehmerin der herangezogenen Gemüse, die durch die Ver-
ßvaltung an Ort und Stelle geliefert wurden. Es kamen fol¬
gende Mengen zur Ablieferuung : 2106 Pfund Spinat ; 1450
Pfund Mangold ; 190 Pfund Winterkohl ; 100 Stück Weiß¬
kraut ; 550 Stück Unterkohlrabi ; 3200 Stück Wirsingkohl; 4680
Stück Oberkohlrabi.

Nachdem die Flächen im Lauf des Winters und Früh¬
jahrs von Spinat und Mangold usw. geräumt waren , wurden
zur weiteren Ausnutzung Frühkartoffeln  gelegt , und
zwar die Sorten „Kaiserkrone" und „Paulsens Juli ". Bon
diesen ist die Ernte der Sorte Kaiserkrone " besonders gut
ausgefallen . Es wurden von 2ŝ Morgen nach Aussaat von
30 Zentnern Saatkartoffeln 137 Zentner der schönsten Speise-
kartofseln geerntet (außerdem 10 Zentner Futterkartoffeln ),
und also ein etwa siebenfacher Ertrag erzielt . Morgen
der Frühkartoffel „Paulsens Juli " ergaben nach Aussaat von
15 Zentnern Saatkartoffeln 70 Zentner Ernte (außerdem
6 Zentner FutterkartoffÄn ); einen annähernd fünffachen Er -,
krag. Brachliegende Stücke in den ehemaligen Schlammbecken
am Südfriedhof waren mit Futtermöhren (Spinat-
Zwischensaat) bestellt, was eine Ernte von etwa 10 Zentner
Möhren brachte. So ist überall dafür gesorgt worden, daß
kein Land unbenutzt herumlag.

Eine weitere besondere Tätigkeit der Verwaltung bestand
ferner in der Heranzucht von Gemüsepflanzen,  zum
£TeiI für den eigenen Bedarf , zum Teil für die Abteilung 6
vom Roten Kreuz. Zum Anbau auf den dieser Abteilung viel¬
fach zur Verfügung gestellten Landstücken war an Gemüse¬
pflanzen großer Bedarf . Über 100 000 Pflanzen waren daher
in Frühbeetkasten herangezogen. Die Arbeit des Verstopfens
der Pflänzchen wurde dabei zum Teil von jugendlichen frei¬
willigen Helfern der Abteilung 6 geleistet.

So sind nicht nur die sonst zum größten Teil anderen
Zwecken dienenden Kulturflächen und Einrichtungen für den
Gemüsebau ausgenutzt worden, auch in den städtischen An¬
lagen  wurden Teile — die großen Rasenflächen — durch
tzuttergewinnung  nutzbar gemacht. Aus diesem
Grunde wurde, wo es angängig war , von einem regelmäßigen
Grasschnitt abgesehen und Heu gemacht. Allerdings mußten
hierbei die gepflegten Rasenflächen zum Teil sehr in Mit¬
leidenschaft gezogen werden, und erst mit vieler Mühe konnte
nach dem Grasschnitt einigermaßen wieder der frühere Zu¬
stand hergestellt werden. Auch der Ertrag der Heuernte war
sehr erfreulich. Aus den hinteren Kuranlagen , aus dem Nero¬
tal , Dambachtal , Walkmühltal und Südfriedhof konnten an¬
nähernd 400 Zentner des besten Heus eingefahren werden.
Auch jetzt wieder ist von der Gartenverwaltung für geeignete
Ausnutzung der vorhandenen Kulturflächen durch Bestellung
mit Winter - und Frühjahrsgemüsen usw. gesorgt, und in den
Kästen stehen 4000 Wirsingpflänzchen für die Frühjahrsbe¬
stellung bereit.

3unt Kampf gegen das Fremdwort.
Unter den indirekten Wirkungen des Weltkriegs, die sich

bereits jetzt in Deutschland geltend machen, spielt der Kampf
gegen die Fremdwörter eine vielfach erörterte und verschie¬
dentlich ausgelegie Rolle. Es wurde die Pflicht des Deutschen,
gegen alles Fremdländische, Falsche, Unwahre energisch vorzu¬
gehen. Doch gerade in der Frage der Fremdwörter , die von
verschredenen Gesichtspunkten zu betrachten ist, erscheint eine
Mahnung gegen unüberlegten Übereifer und die Gefahr der
Kritiklosigkeit angebracht. Darum ist eine logische Unter¬
suchung des Fremdwörterwesens im Deutschen, wie Professor
Dr . K i e ß m a n n sie in einem Artikel im nächsten Heft des
.Grenzboten " anstellt, als erfreulicher Beitrag , zu begrüßen.
Der Kampf gegen die Fremdwörter hat nicht erst mit diesem
Krieg eingesetzt: „Bereits im 17. Jahrhundert ist man bedacht
gewesen, die deutsche Svrache von fremdem Beiwerk zu reini¬
gen, und neben lächerlichen Verdeutschungen, die nie Gemein¬
gut geworden sind, hat man eine Reihe glücklicher Neubildun¬
gen geprägt , die — wie zum Beispiel Staatsmann , Stern¬
warte , Stelldichein, Heerschau — allseitige Anerkennung ge¬
funden haben. Seit 1885 hat die Tätigkeit des „Allgemeinen
deutschen Sprachvereins " eingesetzt, und manches gute deutsche
Wort hat dank ihm das fremde Sprachgut verdrängt . Wie
viel bereits erreicht worden ist, leuchtet sofort ein, wenn man
aus irgend einer Zeitung , aus irgend einer wissenschaftlichen
oder volkstümlichen Schrift , die vor 100 Jahren erschienen ist,
eine beliebige Seite abdruckt und damit die heute dafür übliche
Fassung vergleicht. Viele Fremdwörter kommen in Mode für
eine kurze Zeit und schwinden— Gott sei Dank — von selbst:
Logis, peu -ä-pen, bangar (Fliegerhalle , Flugzeugschuppen) ge¬
hören unter anderen dazu." Andererseits gibt es Ausdrücke,
die — ursprünglich fremdsprachig — im Lauf der Zeit sinn¬
gemäß in unseren Sprachschatz übergegangen sind. „Gering
ist im Vergleich mit dem Lateinischen und Französischen der
Einfluß der anderen Kultursprachen : des Italienischen für
die Sprache der Musik und des Handelslebens , des Englischen
vornehmlich für die Sprache des Sports . Der russischen
Sprache , anderen slawischen oder überseeischenSprachen haben
wir nur sehr wenige Ausdrücke entnommen . So ist der Kampf
gegen die Fremdwörter im wesentlichen ein Kampf gegen fran¬
zösische oder aus dem Lateinischen oft durch Vermittlung des
Französischen zu uns kommende romanische Ausdrücke.
Hierbei darf nun nicht unberücksichtigt bleiben, daß ein unpar¬
teiisches. Zurückblicken auf die geschichtliche Entwick¬
lung  unseres Wortschatzeszeigt, daß zwar durch Aufnehmen
fremden Sprachgutes manches alte, echte Wort leider verloren
gegangen ist, daß jedoch im allgemeinen durch das neuaufge-
nommene Fremdwort , das allmählich Bürgerrecht erlangt hat,
eine wertvolle Bereicherung des Sprachschatzes erfolgt ist. So¬
mit müssen wir auch den Wörtern gegenüber, die uns noch als
durchaus fremdartig anmuten , prüfen , ob wir ihnen nicht Auf¬
nahme gewähren sollen, weil, wenn wir sie verdrängen , wir
einen Sprachverlust erleiden, den wir mit eigenen sprachlichen
Mitteln nicht ersehen können. Alle Sprachen bereichern sich
an fremdem Sprachgut . Nur muß eben der Fremdling nicht
nur als Fremder Aufnahme finden, sondern er muß mit der
Zeit Bürger und heimisch werden, das heißt das Fremdwort
muß in seinem Schrift - und Lautbild sowie in allen seinen
sprachlichen Abwandlungen wie ein deutsches Wort derselben
Masse behandelt werden. Weiter muß man sich bei Verdeut¬
schungen hüten vor Neubildungen, die wegen ihrer Beziehun¬
gen zu ähnlichen deutschen Wortbildungen irreführen können.
„Telephon" — „Fernsprecher"? meinetwegen ; ist aber ein
„Telephongespräch" stets ein „Ferngespräch" in dem jetzt da¬
mit verbundenen Sinne ? Manchmal gelingt die Verdeutschung
nur für die eine Wortklasse, versagt aber bei der anderen:
„Kollege" - - „Amtsgenoffe", gut ; aber wie steht es mit

Wiesbadener Tagblalt» _Mittwoch , 3. November 1918._ Nr. 513.
„Kollegium", „kollegial" usw.? Mit dem guten Willen, die
eigene Sprache gänzlich reinzuhalten , ist es nicht getan, sehr
viel Takt (auch ein unübersetzbares „Fremdwort " !) und
Sprachgefühl ist nötig."

Die Knochenbeilagebeim Ileischbauf.
Ansehnliche Knochenbeilagen bilden jetzt häufig uner¬

wünschte Zugaben beim Fleischkauf. Der Oberbürgermeister
in Essen hat in dieser Hinsicht mit einer beachtenswerten Ver-
crdnung eingegriften . die folgenden Inhalt hat:

Beim Verkauf frischen Fleisches werden vielfach über-
mötzig viel Knochen, minderwertige innere Teile usw. als Bei-
lage zugegeben. Es wird deshalb hiermit angeordnet , daß

1. bei Ochsen-, Rind-, Kalb- und Hammelfleisch 1 Pfund
Fleisch nicht mehr als ein Viertel Pfund Knochen enthalten
darf;

. 2. Schweinefleischnur mit den im natürlichen Zusammen¬
hang verwachsenen Knochen verkauft werden darf;

3. das Beilegen von minderwertigen Fleischteilen, wie
Herz, Euter usw., nicht statthaft ist.

Gegen Metzger und Fleischhändler, die hiergegen ver¬
stoßen, werde ich unnachsichtlich das Verfahren auf Schließung
des Geschäfts auf Grund der Bundesratsbekanntmachung vom
23. September 1915 einleiten.

— Die Stadtverordneten sind auf Freitag dieser Woche,
nachmittags 4 Uhr, in den Bücgersaal des Rathauses zur
Sitzung eingeladen. Auf der Tagesordnung  stehen fol¬
gende Gegenstände: 1. Antrag des Magistrats auf Annahme
der „Friedrich-Lohmann -Stiftung ". 2. Antrag des Magistrats
auf Annahme des Vermächtnisses der Frau Richard Kolb,
Witwe des verstorbenenn Majors Kolb. 3. Mitteilung bezüg¬
lich der Stiftung des Dr . Richard Fleischer zum Siechenheim.
4. Vornahme der Magistrats -Ergänzungswahlen . 5. Vorlage
über die Ausführung von Notstandsarbeiten . Ber . Bau -A.
0. Fluchtlinienplan über die Abänderung des Fußwegs zwi¬
schen der Aarstraße und den Walkmühltalanlagen . Ber.
Bau -A. 7. Fluchtlinienplan über die Abänderung des Hänsel-
wegs. Ber . Bau -A. 8. Antrag auf Erhöhung der Unter¬
stützungssätze fiir die Familien von Kriegs - und Nichtkriegs¬
teilnehmern . Ber . Fin .-A. 9. Antrag auf Erhöhung der Kin-
dcrzulage für Beamte und Hilfsarbeiter . Ber . Fin .-A. 10. Be¬
willigung eines Beitrags von 1000 M. an den Wiesbadener
Krippenverein . Ber . Fin .-A. 11. Bewilligung von 500 M. an
tat  Garnisonbataillon Soldau für Herrichtung der daselbst be¬
findlichen Gräber gefallener Krieger . Ber . Fin .-A. 12. Un¬
entgeltliche Rückübertragung einer Grundfläche an der Riet-
schelstraße an (das Johannisstift . Ber . Fin .-A. 13. Wahl der
Beisitzer für die Vorstände bei den im November I. I . stattfin¬
denden Stadtverordnetenwahlen . Ber . Wahl-A. 14. Neuwahl
von Mitgliedern der Einkommensteuer-Veranlagungskom-
mission. Ber . Wahl-A. 15. Mitteilungen des Magistrats über
Lebensmrttelbeschasfung. 16. Neuwahl eines Armenpflegers
für das 2. Quartier im 7. Armerrbezirk sowie einer Armen-
und Waisenpflegerin für den 8. Armenbezirk.

— Aufnahme des Zuckerbestands. Gemäß der Verfügung
des Reichskanzlers ist die Aufnahme für die Bestände von
Verbrauchszucker am 1. November zu wiederholen. Die An-
zcigepflicht erstreckt sich nicht auf Mengen unter 50 Doppel¬
zentnern . Die Anzeigen an die Zentral -Einkaufsgesellschaft
sind bis zum 10. November abzusenden. Anmeldeformulare
sind bei der Handelskammer Wiesbaden, Adelheidstraße 23, zu
erhalten.

— Mitarbeit der Schulen bei der dritten Kriegsanleihe.
Die Abteilung für Kirchen- und Schulwesen der König!. Re-
grerung in Wiesbaden gibt bekannt : Der in unseren Schulen
herrschende und oft bewährte Geist vaterländischer Gesinnung
hat sich bei der Werbe- und Sammeltätigkeit für die dritte
Kriegsanleihe wiederum glänzend betätigt . Das Ergeb¬
nis  der durch Mithilfe der Lehrerschaft und der Schüler be¬
wirkten Zeichnungen fiir die Kriegsanleihe  ist über¬
raschend hoch gewesen. Dir höchste Summe ist in dem Kreis-
schulinipektionsbezirk Höchst erzielt worden : es konnten dort
für 164 400 M. Kriegsanleihe gezeichnet werden. Aber jeder,
auch der kleinste Beitrag , verdient Lob; es ist von manchen
kleineren und wirtschaftlich schwächeren Orten mehr geleistet
worden, als erwartet werden konnte. Allen, die mitgeholfen
haben, dem Vaterland diesen wertvollen Dienst zu erweisen,
sprechen wir Dank und Anerkennung aus.

— Die Preußische Verlustliste Nr. 388 liegt mit der Liste
Nr . 3 der aus England zurückgekehrtenpreußischen Austausch-
gefangenen, den Sächsischen Verlustlisten Nr. 216 und 217 und
der Württembergischen Verlustliste Nr. 292 in der Tagblatt¬
schalterhalle (Auskunftsschalter links) sowie in der Zweigstelle
Bismarckring 19 zur Einsichtnahme auf . Sie enthält u. a. Ver¬
luste des Füsilier -Regiments Nr. 80, der Infanterie -Regi¬
menter Nr . 88 und 117, der Reserve-Jnsanterie -Regimenter
Nr. 88, 223 und 224, der Landwehr -Infanterie -Regimenter
Nr . 80 und 118, des Feldartillerie -Regiments Nr . 63, des
Pionier -Regiments Nr. 25 und der Munitionskolonne Nr . 8
des 8. Armeekorps.
Vorgerichte über Kunst. Vorträge und verwandter.

* Konzert. Das heutige Mittwocks-Konzcrt in der Marktlirche
findet unter gütiger iolistischer Mitwirkung des Kurkapellmeisters
Hermann Jrmer (Violine ) statt, welcher das Andante ans der
Hafsner-Musik von Mozart und das Adagio aus dem 9. Konzert von
Spohr Vorträgen wird . Anßerdcn: gelangen durch den Ring - und
Lutherkirchenchor unter LerNlng seines Dirigenten Friedrich Petersen
gemischte Chöre von Bach, Hcrzogenberg, Stein und „Deutsche
Kaistrhymne 1915" von Anna Schauenburg (Wiesbaden) zu Gehör.
Auf der Orgel wird Herr Petersen die F -Dur -Tokkata von Bach und
„Vision" aus den Charakterstücken von Rheinberger spielen. Das
Konzert findet um 6 Uhr statt, die Entnahme einer Vortragsfolge
mit Text zu 10 Pf . berechtigt züm Eintritt . Der Reinertrag ist für
das Rote Kreuz bestimn-.t.

Mitglieder der Königlichen Schauspiele veranstalten am kommen¬
den Montag im Konzertsaal der Turngesellschast, Schwalbachcr
Straße , einen großen WohltaiigkeitSabend zugunsten der Hinter-
lliebcncnfürsorge unserer Stadt Der Vorverkauf beginnt heute
Mittwoch.

Kus dem Landkreis Wiesbaden.
— Dotzheim, 1. Nov. Bekanntlich tritt der seit dem Jahre 1897

hier wirkende Pfarrer Geh. Konsistorialrat D . Erbach  im 1. Dez.
dieses Jahres nach öljähriger Dienstzeit in den Ruhestand . Die
Wahl des Nachfolgers geschah diesmal durch die Gemeinde. Im
ganzen waren bis zu dem festgesetzten Termin 14 Meldungen einge-
gongen. Von der Abhaltung von Probeprcdigten halte man Ab¬
stand genonimen. Gestern nachmittag fand mm in feierlicher Weife
m der evangelischen Kirche hier die Wahl des neuen
Pfarrers  statt . Sämtliche 37 Stimmen ber anwesenden Mit¬
glieder der vereinigten kirchlichen Gemeindeorgane fielen aus Dekan
Beizer  von Eckelshausen ini Kreise Biedenkopf, der demnach ein-
stinimig gewählt wurde. Dekan Balzer war im Anfang der 9vcr
Jahre Bnytt Zeit hier als Vikar tättg gewesen.

ei . Hochheim, 1. Nov. Die von der hiesigen Sanitätskolo,me
veranstaltete Sammlung für die Liebesgabenscndung  au
unsere Kriegsgefangenen in Rußland ergab den Betrag von 2661 M.
— Die bei Kriegsausbruch ins Leben getretene Kriegshilfe
verteilt auch in diesen! Jahre gegen ein geringes Entgeld an be¬
dürftige Kriegerkinder Knaben und Mädchen im Alter bis zu 14
Jahren , einen Posten Leibwäsche aus dauerhaftem Normalslanell.
— Wie der hiesige „Stadtanzeiger " berichtet, gelang es der hiesigen
Polizei , mehrere unsichere Heerespslichtige  und einen
Fahnenflüchtigen , der seine sämtlichen Unrformsiiicke bei stcki trug,
dingfest zu machen. Sie wurden dem Bezirkskommando Wiesbaden
überwiesen.

5tus unserem Leserkreise.
(Nicht verwendete Einsendungenkönnen weder zurückgesandt, noch ausbcwahrt werden.)

* Der Andrang von Einsendungen ans dem Leserkreise, von
„Stimmen aus den, Publikum , ist so groß, daß an manchen Tagen
die Zeitung zum vierten Teil nnt derartigen Auslassungen gefüllt
werden könnte. Dabei handelt es sich in vielen Fällen um Dinge,
die für die Allgemeinheit von keinerlei Interesse sind. Mancher,
der durch Hundcgeheul oder Klaoiergcklimper geärgert wird, geht
oft eher an die Zeitung und klagt sein Leid vor 100 000 Lesern, als
daß er sich an di: Störenfriede selbst hält oder sich an die nächste
Instanz , die Polizeibehörde, un>. Abhilfe wendet. Die Zeitung soll
ater im allgemeinen nur in Anspruch genommen werden, wenn cz
sich um wichtige  Dinge von allgemeinerem Interesse handelt und
die narbst en Instanzen versagt haben. Die Schristleitung wird in
solchen Fällen , und zumal, wenn diese Ding : in geeigneter Form
und vor allem in größter Kürze oehandelt werden, den Einsendern
gern entocgenkommen. Aber st: kann natürlich nicht über )edc un»
verlangte Einsendung in einen Briefwechsel eintreten oder das oe-
trefsendc Manuskript — in der Regel handelt es sich ja nur uni
kurze Zcitel — zurücksenden. Jeder , der mit Redaktionen verkehrt,
stlltc es sich zur Regel machen, eine Kovie seines Manu¬
skripts zurück ; » halten , denn eine Verpflichtung,
unverlangte Einsendungen aufzubewahren oder
zurückzugeben , bestehr nicht,  selbst dann nicht, wenn
Rückmarkc beigefügt ist. Anonyme Einsendungen ans dem Le;er-
kreise werden nicht beachtet. Der Name und Adresse des Einsenders
viüssen der Redaktion bekannt sein. Für die Einsendungen tragen
die Verfasser selbstverständlich die gesetzliche Verantwortung.

Die Schristleitung.
*

* Fcttnot , keine Fettknappheit.  Die Klage über
Fettnot ist wohl berechtig!, denn cs ist tatsächlich ein Fettmangel
überall vorhanden. Der Artikelschreiber hat jedenfalls bis jetzt nicht
notwendig, selbst die Fettstoffe zu besorgen, denn sonst wüßte er, daß
man totsächlich hier tagelang weder Margarine noch
Pflanzenbutter  als billiges Fett für den Brotbelag ans-
treiben konnte. Schweineschmalz existiert nur dem Namen nach und
für die paar Pfund Wurstfett des städtischen Fleischverkauss kommen
stets einige hundert Menschen in Frage . Für unser Klima , be¬
sonders für den Winter , ist aber Fett ein notwendiges Nahrungs¬
mittel . Der Artikclschceibec, ebenso wie der Herr Geheimrat Zuntz
sollten einmal 4 Wochen lang täglich Briketts abladen und nur von
Marmelade - oder Sirupbelag leben, sie würden dann schön über die
Fcttnot schimpfen! Auch mit dcm statistischen Beweis ist nichts an-
znfongen. wenn von dem Kopfverbrauch derAllgemeinheit auf den ein¬
zelnen geschlossen werden soll, denn in den herrschaftlichen Häusern
wird bei 2 dis 3 Personen 20 Mal mehr Butter oder Fett ver¬
braucht, wie in einer zehnköpfigen Familie des Arbeiterstandes.
Rechnet man nun noch Schinken, Wurst und sonstige fetthaltige
Genüsse binzu, die die Wohlhabenden sich leisten können, und über¬
trägt diesen Fettbetrag au* den einzelnen Kopf, dann kommen hier
über 200 Gramm Fettverbrauch täglich heraus , so daß von den
slotistischcn 35 Gramm für den Unbemittelten ferne 5 Gramm tag.
lich übrig bleiben. Und das bei dem bevorstehenden Winter mit ver-
teuerten Kohlen' Daß all diese guten Ratschläge dem grünen Tisch
und der Theorie entspringen , ist eine alte Tatsache, solche Irre-
führungcn sollten aber untervleiben , dae die Praxis doch etwas ganz
anderes le 'agt . Wenn beispielsweise Frau H. H. von früh bis in die
Nacht hinein an derNähmaschme sitzen müßte oder wochenlang tagaus,
tagein Monatsstelle oder schwere Hausarbeit verrichten würde , und
sollte nur ihr Brot mttMarmelade schmieren, der Federerguß nach
solchen4 Wochen dürste alles andere, alz eine Hymne aus Kunsthonig
weiden ! Fragt doch die Kinder , die sonst für Süßigkeiten zu haben
sind, ob sie jetzt nach Sirupbrot verlangen , oder ständig fragen:
„Mutter , hast hu denn gar keine Butter oder wenigstens ein kleines
bißchen Wurstfett ? Nein ? Dann giv mir lieber ein Stück Trrcken-
bivt , als immer nur die Marmelade !" Frau I . S.

Briefkasten.
<Die Schriftleltunü der Wieibadencr raablatt« beantwortet mir sebrift'iche
Lustige» im Briefkasten, und zwar ohne Keihtsverbindtichkeit. Beiprechunge»

können nicht aewibrt werden-i
H. S . Wir empfehlen Ihnen , sich an das städtische Berfiche-

rungsbnreau , Marktstraße 1, zu wenden.
N. N. Bei der Zwangsversteigerung kommt es nicht lediglich

auf die gebotene Summ : an, sondern aus oen Wert des Grundstücks.
Auch kommt es bei der Steuer - und Gevührenbrrechnung darauf an,
wie hock von der Steuerbehörde der gemeine Wert des Grundstücks
angenommen wird. Weiter wird die ausfallende Hypothek berück-
sichlipt, die dem Ersteher zustcht. Nähere Auskunft erteilt das
Amtsgericht, Abteilung 9.

M. Die Krieqsanleihepapiere sind verkäuflich. Den Verkauf
übernimmt jedes Bankgeschäft.

F . K. Nu : der volljährige (21 Jahre alte oder nach vollendetem
18. Jahr : für volljährig erklärte) Mann darf heiraten . Der 21
Jahre alte Mann ist in der Eheschließung unbeschränkt (sofern er
nicht aus besonderen Gründen geschäftsunfähig oder in der Geschäfts¬
fähigkeit beschränkt ist). Eine Frau darf nicht vor der Bollendung
des 16. Lebensjahres eine Ehe eingchen, doch kann vom Justizmlnister
Befteiung von dieser Vorschrift bewilligt werden. Ein eheliches
Kind bedarf bis zur Vollendung des 21. Lebensjahres zur Eingehung
einer Eb« der Einwilligung des Bat :rs , ein uneheliches Kind be-
darf bis zum gleichen Lebensalter der Einwilligung der Mutter . An
die Stelle des Vaters tritt die Mutter , wenn der Vater gestorben ist.
Die Einwilligung muß vor dem Standesbeamteil erklärt werden.

F . O. Z 54 bedeutet Krankheiten der Harnorgane und B 75
abnormes Hervorragen eines oder beider Fußballen , bedingt durch
sehr schiefe'Richtung der großen Zehe nach außen.

K. K. Ist der Betreffende Arbetter , dann gilt die 14tägize
Kündigung , ohne Rücksicht darauf , ob der Lohn 14tägig oder monat¬
lich bezahlt wird . Ist er aber alz Bettiebsbeantter zu betrachten —
rnd das ergibt sich aus »em Arbecksverhältnis , insbesondere der Art
der Beschäftigung —. dann kann eine Kündigung nur 6 Wochen vor
Bieitcljahrsschluß erfolgen.

Tagblatt -Sammlungen.
Es gingen bei uns em: Für erblindete Krieger : Durch Herrn

Apotheker Portzehl von» B '.zirksvcrein Nassau des deutschen Drogisten-
vcrbandes , E. B , 15 M ., W. Müller 10 M ., zusammen bisher
7905 M .i für Kriegspferde: Lanfklnb 10 M ., K. R . 5 M ., Munscheid
5 M ., zuiammen bisher 570.50 M .; für warmes Frühstück armer
Kinder: Ungenannt 5 M ., Frau Dr . Bernhardt 30 M ., zusammen
85  M Der Verlag.

Reklamen.
Schwächliche . „Bkrtacmc .Sft&uiäfe

3fce*on«4xUAcenk, äurch-QSmnuaöuag
oäer GümpszLv. Hecunte ^ ekommene-
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Handelsteil.
Vom Getreide - und Futtermitteimarkt.

Der freie Donauweg. — Nährmittelfabriken und Hafer-Ein¬
kaufsgesellschaft — Immer neue Puttermittel-Sorten.

Kurzer Getreide-Wochenbericht der Preisberichtsstelle
des Deutschen Laadwirtschaftsrats vom 26. Oktober bis
1 November 1915. Als größtes Ereignis für die Versorgung
Deutschlands mit Getreide und Futtermitteln muß die von
den verbündeten Truppen Deutschlands, Österreich-Ungarns
und Bulgariens erkämpfte Freilegung der
Donaustraße  hingestellt werden. Wenn man auch
roi läufig allzu große Erwartungen nicht hegen darf, so wird
es doch möglich sein, größere Mengen  wie bisher aus
Bulgarien und Rumänien für die Mittelmächte zu besorgen.
Hoffentlich gelingt es, nunmehr auch Rumänien  zu be¬
wegen, sein Getreide zu einem annehmbaren Preise
herauszui ücken. Allerdings wird (wie bereits kurz be¬
lichtet) unter dem 30. Oktober mitgsteilt, daß die Regierung
eine Veifügung erlassen habe, durch die der Preis des
Auffuhrgetreides mit 100 Proz über den Preis des rumä-
nischen Inlandkonsums verteuert wird. Die Reichsfutter.
mittelstelle hat nunmehr am 30. Oktober die Organisation
für die Haferversorguog der Nährmittelfabriken
getroffen. Den einzelnen Betrieben wird nach der Durch¬
schnitten!enge ihrer Verarbeitung in den letzten beiden
Friedensiahren die Höhe der zur Verarbeitung zugelassenen
Hafermenge von der Reichsfuttermittelstelle bestimmt.
Einkauf und Verteilung  der Hafermenge sind ähn¬
lich organisiert wie bei der Gerste für die sogenannten
Kontingentbetriebe. Zu diesem Zweck ist eine Hafer.
Einkaufsgesellschaft  m . b. H. in Berlin errichtet,
die mit Genehmigung der Reichsfuttermittelstelleden Nahr-
mittelfabriken Preise vorsonreibt, die beim freihändigen
Erwerb des Hafers nicht überschritten werden dürfen und
ihnen die Verpflichtung zur Abgabe der Nährmittel zu ent¬
sprechenden Höchstpreisen auferlegt. Die Hafer-Einkaufs¬
gesellschaft .wird den einzelnen Fabriken Erlaubnisscheine
zum freihändigen Erwerb des Hafers unmittelbar oder
durch Vermittelung deä Handels anshändigen. Der Ankauf
von Hafer auf Grund der Erlaubnisscheine ist nur in den
sogenannten Überschoßbezirkengestattet.

An: Getreidemarkt  war die Stimmung in der
letzten Woche außerordentlich ruhig.  Das knappe Ange¬
bot wurde schnell aufgenommen und blieb hinter der Nach¬
frage zurück. Prima Gerste war in kleinen Quantitäten /u
92CM., Gerstengemenge je nach Probe zu 700 bis 860 M.
und prima rumänischer Mais 915 M. waggonfrei Hamburg
im Markte. Ferner kam ein kleiner Posten mittelgrober
Mais zum Ausgebot und wurde zu 905 ab hannoverscher
Station abgestoßen. Surrogatmehle lagen im allgemeinen
ruhig Tapiokamehl notiert 75 bis 77 M., Kartoffelmehl55
bis 60 M. An Futtermitteln  werden immer neue
Sorten  an den Markt gebracht, die vom Konsum gern
gekauft werden, u. a. Waffelabfälle zu 420 M. ab Leipzig.
Obsttrester zu 310 M., Eicheln lufttrocken 390 M., luftge-
tiocknete Eicheln ab westfälischer Station 240 M., Eicheln
gedarrt 500 M., gedarrt, gemahlen 510 M., holländische
Eicheln 107.50 Gulden ab Holland, gemahlene Eicheln 450
Mark abAntwerpen, Kastanien 170M., Kastanienmehl 175 M.

Wiesbadener Tagblall.
ah schlesischer und Posent/r Stationen, Haferkleie 370 bis
”80 M., ungarische Gerstenkleie 510 M. Breslau. Von Kraft¬
futtermitteln notiert Kokoskuchen 760 M. Neuß, Rapskuchen
617 M. Landsberg, Rapskuchenmehl, 36/38proz., 645 M.
Halle, Palmkernmehl 755 M., Haferfuttermehl 550 M., Erd-
nußkloie 555 M., Eichelfuttermehl 515 M., Erdnußschrot,
34proz., 655 M. ab Pommerscher Station, Fischmehl 620 M.,
Zicborienbrocken485 M. ab Magdeburg. Auch Rüben und
Kohlsorten werden für Futterzwecke gekauft, und zwar
Steckrüben 2.6-5 M., Runkelrüben 2 M. Schleswig, Zucker¬
rüben 3.10 M. Pommern, Weißkohl 3.50 M., Rotkohl 7.60 M.,
Wirsingkohl 8 M. Schleswig-Holstein, alles per Zentner ab
Station

Der Herbst im Rheingau.
Unser fachmännischer Mitarbeiter schreibt: Die Lese

im Rheingau geht langsam zu Ende. Die kleinen Besitzer
haben diese Arbeit hinter sich und es sind nur noch die
Gioßgüter, welche noch mit der Lese beschäftigt sind. Die
Menge  ist verschieden ausgefallen. Der untere  Rhein¬
gau, der unter Wurmschaden zu leiden hatte, erbrachte
du-chsclmittlich einen knappen halben Herbst, der mitt¬
lere  Rheingau etwa dreivierlei und der obere  Rheingau
schätzungsweiseeinen halben bis zweidrittel Ertrag. Der
mittlere Rheiugau hat am besten abgeschoitten, einzelne
Gemarkungen, wie Mittelheim, Östrich, Hallgarten und
Hattenheim haben stellenweise einen Vollherbst zu ver¬
zeichnen. Die Güte des 1915er ist auf jeden Fall eine
vorzügliche,  das beweisen die hohen Mostgewichte, die
schon die Verlesen aufwiesen Mit dem längeren Hängen¬
lassen der Trauben steigerten sich die Mostgewichte, ‘die
im Durchschnitt jetzt alle über 100 Grad bis 110 betragen.
Die großen Qüter  werden in diesem Jahre Auslesen
vornehmen, die zweifellos ganz hervorragende wuchtige
Weine erzielen werden.

Der 1 raube lverkauf  war in diesem Kriegsjahre
begreiflicherweise kein wesentlicher, allein er war immer¬
hin noch besser, als man na:h Lage der Dinge vermuten
konnte und durfte. Der Rotwein - Herbst  im unteren
Rheingau konnte befriedigen, wurde doch in Lorch und
Lorchhausen für Portugieser bis 50 Pf. für das Pfund
Trauben — 1550M. für das Stück, 1200 Liter, bezahlt, diesen
Preisen gegenüber war allerdings der Spätburgunder in
Aßmannshausenmit 70 Pf. = 2100 M. für das Stück, 1200
Liter, nicht zu hoch bezahlt. Die Traubenversteige¬
rung  des Frühmesserei-Gutes in Rüdeshaim erbrachte für
Weintrauben befriedig Jude Preise. Im übrigen Rheingau
kamen die ersten Traubenverträu'e zu etwa 28 bis 30 Pf.
für das Pfund — 350 bis 900 M. .las Stück zustande, dann
hob sich der Preis auf 35 Pf. und 40 Pf. das Pfund — 1050
bis 1200 M. das Stück, und weiter auf 42 bis 44 Pf. das
Pfund = 1300 bis 1400 M. das Stück, um dann still zu
stehen. Was über diese Preise hinaus bezahlt worden ist,
war nur vereinzelt und für besondere Rieslinglagen ange¬
legt worden. Der Durchschnittspreisbewegt sich zwischen
36 und 40 Pf. = 1100 bis 1200M. das Stück. Die höchsten
Preise dürften in Hallgarten , Hattenheim
Rauenthal  bezahlt worden sein. Die meisten Besitzer
haben ihre Weine gelagert. Ob späterhin, wenn die Weine
probierfähig geworden sind, das Geschäft sich heben und
die Herbstpreise überschritten werden, wird von dem Stand
unserer Kriegsoperationen abhängen. Für den Absatz
teurer Weine ist die Lage nach wie vor ungünstig.

Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt . Seile 8«

Berliner Börse.
$ Berlin, 2. Nov. (Eig. Drahtbericht) Die am gestrigen

Schluß hervorgetretenoRealisationsneigunghielt auch heute
an und bewirkte ein leichtes Abbröckeln der Preise. Hier¬
von wurden besonlers die in der letzten Zeit bevorzugten
Weite betroffen. Höher lagen amerikanische Werte. Erd¬
ölaktien und Steaua Romana wurden besser bezahlt. Die
übrigen Marktgebiete lagen unverändert.

Banken und Geldmarkt.
* Das Moratorium in Warschau. Warschau,  7 . Nov.

Der Bürgerausschuß schlägt die Verlängerung des allge¬
meinen Moratoriums vor.

Industrie und Handel.
* Zur Kündigung des Stahlwerksverbandes. Düssel¬

dorf,  2 . Nov. Zu der Angelegenheit der von der Firma
Thyssen u. Co. erfolgten Kündigung des Stahlwerksverban¬
des wird noch mitgeteilt, daß die Angelegenheit durch ein«
Entscheidung des Schiedsgerichtes in der Angelegenheit des
Feiner Walzwerkes ins Rollen gebracht worden ist. Das
Feiner Walzwerk hat im Laufe des Jahres seine Anlagen für
breitflanschige Träger vollendet und inzwischen auch in Be¬
trieb genommen. Da sich über die auf Peine entfallenden
Mengen an Grey-Trägem eine Einigung nicht erzielen ließ,
wurde ein Schiedsgericht angerufen, das sein Urteil dahin
gefällt hat, Peine sei berechtigt, von ihm hergestelltes breit-
flanschiges Material vollständig außerhalb des Stablwerks-
verbandes zu verkaufen. Die Tbyssensche Kündigung ist
übrigens mit einer einschränkenden Klausel versehen wor¬
den derart, daß sie erst zwei Monate nacn
Friedensschluß  wirksam werden soll.

* Die Deutsche Nähmaschineufabrik vorm. Jos. Wert¬
heim, A.-GL, Frankfurt a, M., schließt das abgelaufene Ge¬
schäftsjahr mit einem Verlust von 126276 M. (i. V. 67 187
Maik Gewinn) ab, der sich durch den aus dem Vorjahr
übernommenen Gewinnrest von 89 429 M. auf 36 837 M.
ermäßigt

* Die A.-G .Hofbrauhaus Hanau vormals Nicolay schlägt
für 1914/153 Proz. gegen in 1913/14 34L Proz. Dividende vor.

» Die Gewinne in der Zuckerindustrie. Die Zucker-
handels-Gesellschaft, A.-G. in Hamburg, kann für 1914/15
aus einem Reingewinn von 1 166 676 M. (i. V. 23 459 M.)
eine Dividende von 25 Proz.  verteilen . (Im Vorjahre
keine  Dividende.)

* Neue Aktiengesellschaft. Unter der Firma M. Lie»
mann,  A.-G., ist mit dem Sitz in Berlin eine neue Aktien¬
gesellschaft gegründet worden. Gegenstand des Unter¬
nehmens ist die Fortführung des bisherigen Betriebes der
offenen Handelsgesellschaft„Versandhaus M. Liemann“.
Das Grundkapital beträgt 1500 000 M., wovon durch Ein¬
bringung des Versandhauses die Herren Joseph und Hein¬
rich Liemann allein 1.4 Millionen Mark übernehmen.
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I) Badisches 3 ' /2°/o Eisen-
bahn-Anlehen von 1900.

11. Verlosung am 1. Oktober 1916.
Zahlbar am 1. Mai 1916.

Die Einlösung geschieht bei der
Hauptkasse auch sofort , wenn mit
dem Einlöenngswert eine Forderung
im Badischen Staatsschuldbuch be¬
gründet wird.

Lit A., B„ C., D., E. und F. k 3000,
SOOO, lOOO, 500 , 300 und 200 X
82 202 307 338 469 719 811 882 970
1023 084 104 126 461 762 923 2340
867 668 815 8023 042 078 206 260
293 361 610 841.

2) Farbwerke
vrm.Meister Lucius & Brüning

in Höchst a . M.,
4 °/0 Schuldverschr . von 1900.

Verlosung am 1. Oktober 1916.
Zahlbar mit 32 Zuschlag

am 2. Januar 1916.
Reihe A. k 5000 X  76 107 160

160 174 187.
Reihe B. k 1000 X  66 82 102

188 267 268 278 428 461 681 601 614
664 699 706 718 744 858 888 894 912
922 1010 072 099 100 111 182 192 227
281 282 346 894 409 420 422 486 631
632 663 763 787 812 822 861 888 892
926 967 976 992 999 *041 100 123 146
176 216 281 289 286 843 416 416 424
442 446 447 602 641 676 677 681 687
639 398 704 738 784 786 826 892 972
3491 046 050147197 206 231 248 307

316 369 469 626 683 602 603 643 666
672 762 779 828 969 966 986 990 4038
066 073 076 096 107 130 139 196 208
213 346 360 364 397 616 664 682 620
700 702 729 766 816 870 909 939 963
981 986 5027 033 104 166 181 219 239
361 360 382 416 419 491 610 520 658
691 697 600 612 617 660 677 716 829
862 88t 896 920 923 962 971 981 6016
023 047 069 063 066 112 144 162 161
162 261 265 271 312 332 340 348 357
370 382 402 421 457 463 616 689 596
624 644 763 764 791 834 862 886 996
7009 031 033 091 124 146 174 218 333
836 346 382 401 602 616 626 676 682
590 618 714 718 722 869 896 914 981
8022 029 040 090 096 132 146 229 240
264 309 324 329 341 369 389 424 427
436 466 618 680 693 616 620 642 667
669 696 721 738 739 769 764 863 873
905 940 966 973.

3) Freiburger 50 Fr.-L.v. !887.
68.Verlosung am 30.September 1916.

Zahlbar am 20. Januar 1916.
Die Nummern , welchen kein Be¬

trag in ( ) beigefügt ist , sind mit
93,60 Fr . gezogen.

1836 2171 2267 2376 2643 3608
3617 (393,60) 4143 6172 6666 (393,60)
8118 8506 (393,60) 9368 9610 9686
9969 10626 12457(393,60) 13867 14291
14408 (39.3,60) 15234 16657 (393,60)
17122 19767 21960 (393,60) 22346
22866 24088 24190 (80 93 .60) 24717
26122 (393,60) 28666 (393,60) 28646
(.393,60) 29023 29261 29316 29723
(393.60) 30236 31772 32417 32461
32776 . 32816 (393,60) 33990 34994
86080 (393,60) 35863-36333 (.393.60)
37917 38631 (393,60) 40814 (S93M)
40948 40993 41656 41839 42403
(1093.60) 43386 (393,60) 44294 47325
47479 (393.60) 48494 (393,50) 48731
48861 49063 49318 49676 49769
(393.60) 60179 60899 60942 61384
61662 (393,60) 62867 63007 64864
(393,60) 67831 (393,50) 58319 69659
(393,60) 69684 69958. >

4) Freiburger 15 Fr.-L.v.l902.
26. Serienziehung am 16.Oktbr . 1916.
Prämienziehung am lö. Novbr . 1916.

Serie 166 451 539 728 733 »67
1742 1852 2206 3085 3261 3322
4007 4032 4763 4880 4972 531»

l 5346 5384 5355 5477 550 » 5721
5753 5780 6241 6362 6016 6624
6781 6928 738 » 7804 8102 8691
»25 » »545 » 731 »792.

5) Fürstlich Isenburg-
und Büdingen - Birstein ’sches

3 ' /2% Anlehen von 1887.
Verlosung am 1. Oktober 1915.
Ordentliche Verlosung.
Zahlbar am 2. Januar 1916.

Lit . A. 127 130 276 371 663 656
636 744 886 1019 103 347 398 488.

Lit . B. 1630 686 714 2021 026 146
176 331 367 476 601 763 3048 092 116
317 427 432 444.

Lit . C. 3676 684 877 926 4066 090
186 807 343 604 609 611 792 868 869
5111 402 441 467.

Lit. D. 5866 6113 294 369 499 646
786 907 7060 062 251 297 323 478 678
626 716 811 883 930 992.

Zahlbar am 1. Juli 1916.
Lit . A. 96 177 239 822 387 440

606 662 760 900 904 923 1138 406.
Lit B. 1721 814 863 964 996 2064

138 263 676 694 706 826 871 3146 210
293 343 377 463.

Lit. C. 3697 761 818 4001 168 231
263 314 361 646 681 661 711 768 8J9
964 5039 198 204 341.

Lit . D. 5609 687 704 826 870 8098
218 284 412 493 601 646 678 709 762
851 961 7086 199 304 478 637 672 691.
Außerordentliche Verlosung.

Zahlbar am 2. Januar 1916.
Lit . A. 3 67 93 122 286 1016

143 183.
Lit B. 1607 696 966 999 2476 626

608 619 788 868 903 3154.
Lit . C. 3628 643 768 947 4000 208

701 864 5010 211 319.
Lit D. 5687 604 618 706 6147 161

282 600 640 860 7278 336 346 386 484
631 707 813 931.

Zahlbar am 1. Juli 1916.
Lit . A. 97 113 268 346 770 1002

216 440 453.
Lit B. 1637 861 981 2416 608 870

3126 295 300 490.
Lit C. 8644 677 800 823 4073 386

486 770 853 5076 109 128 383.
Lit . D. 5664 606 661 867 6073 210

437 647 7« ) 866 910 7246 337 441 489
632 909. _
K) Kaiserin Elisabeth -Bahn,

4 % ßold-Prioritäts -Obl.
Emission 1883.

Tom Staate zur Selbstzahlnng
übernommen.

33. Verlosung am 1. Oktober 1916.
Zahlbar am 1. April 1916.
Steuerfreie » Anlehen.

Serie 248 414 420 719 733 803 836
894 1038 162 326 384 471 496 499
601 667 878 2142 264 462 661 676,
jede enthaltend 7 Schuldverschr.
ä 2000 X  und 65 Schuldverschr.
ä lOO X

7 ) Kaschau -Oderberger
Eisenbahn , 4 °/0 Gold -Prior .-
Partial -Schuldver sehr .v. 1891.
49. Verlosung am 1. Oktober 1915.

Zahlbar am 1. Januar 1916.
k 10,000 A Serie 16.
ä lOOOA Serie 460 672 685 641

667 692 718 874.
ä 200 A Serie 956 1044 166 176.

8) Kronprinz Rudolf-Bahn,
4 °/0 Silber -Prioritäts -Schuld-
verschr .u.4°/0Gold-Prioritäts-
Schuld verschr .Emission 1884.
Vom Staate zur Selbstzahlung

übernommen.
82. Verlosung am 1. Oktober 1916.

Zahlbar am 1. April 1916.
Silber-Prioritäts -Anlehen.

Serie 1800 879 2266 388 647 741
927 967 3026 09t 096 104 119 141 174
204 226 263 266 291 301 313, ent-
haltendje ^ Schuldverschreibungen
k lOOO Fl.

Serie 3421 457 609 618 686 687 662
682 730 . 61 767 806 813 926 939 940
986 4084, enthaltend je 76 Schuld¬
verschreibungen k 200 Fl.

Gold-Priorltät »-Anlehen.
Serie 187 221 364 476, enthaltend

je 10 Schuldverschr . ä 2000 X
Serie 996 1046 207 416 720 738 763

776 806 876 993, enthaltend je 20
Schuldverschr . ä 1000 X

8) Lenzburger Prämien-
Anieihe von 1885.

61. Prämienziebung a. äO.Sept 1916.
Zahlbar sofort.

Am 31.August 1915 gezog.Serlen:
283 371 47 » 765 770 »54 »78

1325 1666 1870.
Prämien:

Serie 371 Nr. ,4 (200), 47 » 2 3
7 (200) 9 (200), 765 4 6 9, 770
6 10, »54 6 (200) 9, »78 6 (200),
1325 4 9 (4000 ), 1666 1, 1870 1.

Die Nummern .welchen kein Betrag
in () beigefügt ist sind mit 100 Fr .,
alle übrigen in obigen Serien ent¬
haltenen Nrn . mit 40 Fr . gezogen.

10) Maschinen- u. Armaturen¬
fabrik vorm . H. Breuer & Co.
in Höchst a.M.,5°/„Ohl.v. 1907.
4. Verlosung am 1. Oktober 1916.

Zahlbar am 1. April 1916.
ä lOOO X  112 230 264 265 312

322 330 346 662 669 681 662 675 676
679 691 734.

ä 500 X  806 846 923 939 940
993 1126 176 176 239 240.

II) Oesterreichische Nord¬
westbahn , 4a/0 Prioritäts -Ohl.

Emission 1885.
Vom Staate zur Selbstzahlnng

übernommen.
30. Verlosung am 1. Oktober 1915.

Zahlbar am 1. April 1916.
Serie 200 210 228 366 622 671 714

920 929 961 1089 168 197 287 331 436
670 723 mit den Nummern 1—6
k 2000 Kr.

Serie 1931 999 2158 192 mit den
Nummern 1—26 k 400 Kr.

12) Russische 4% Staats -Anl.
von 1902.

14. Verlosung am 1/14. Septbr . 1915.
Zahlbar am

19. Dezember 1916/ l . Januar 1916.
k 5000 X  871 —880 1081—090

641—660 891—900 3201—210 4771
—780 901—910 6511—620 6431—440
621—630 10761—760 971—980 11461
—460 601—610 711—720 781- 790
13321—330 611—620 14321—330
901—910 15061—070 16061—060
831—840 17131—140 10331—340
20381—390 21291 —300 331- 340
361—370 839 890 936 960.

ä 2000 X  26401 —42627361 —376
28201—226 876—900 926- 960 29961
—975 30176—200 8 1801—826 3 137*
—400 38876—900 42326—360 661—
676 45176—200 49826—860 51301
—826 661—676 53601 —626 64976—
55000 57961—976 59276—300 «0626
—660 63676 —700 66726 —760 67061
—076 661—676 70076 —100 261- 276
72226- 260 376—400 7422b—250
301- 325 81851—876 85661—676
87351—376 628—660 89361—376
»1026—060 » 2801- 826 93361 —376
»4961—976 »«633 728 878 886 928.

k 1000 X  102076 —100 103661
—676 104026 —060 976—105000
676—700 100861 —876 108176 —200
110801 —826 111126 —160 276—300
601—626 113976—114000 ll «06l
—076 1179 *6—960 120601 —625
121076 —100 626—660 127701 —7*6
130601 —526 133876 —900 134 *76
—700 137376 —400 851—876 138961
—976 130201 —225 140061 —076
901—926 143461 —475 145326 —360
361—876 140926 —960 151126 —160
153461—476 626—650 626—660
154651 —676 157361 —376 159676
—600 18 1661—676 103461 —476
187876 —900 169301 —226 171361
—876 174361 —376 177676 —600
182926—960 183601 —626 187061
—076 101436 —460 192901 —926
105101 — 126 108976 — 109000
200461 —476 626—660 202061 —076
626—660 961—976 208281 —225
478 6*7 644 661 667 673 687 629 686
788 793 802 810 826 834 891 968
963 996.

ä 500 X  208361 —376 200426
—460 216676 - 700 218061 - 076
219226 —260 222561 —676 223061
—076 276—300 676—700 225101—
126 476—600 22 7676—700 861- 876
220461—476 235361 —376 237761
—776 2 43161—176 2 *5901—926
2 *7661—676 2 48876—900 249504
—626 626—660 961—976 2 51261—
275 252662 608 633 776 809 864 891
895 900.

13) Sachsen -Gothaische
Staats -Schuldverschr .v. 1800.

Die diesjährige Tilgung ist durch
Ankauf erfolgt.
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Krbettsmarkt
Krtlsche« «zeige« im „ArbeitSmarkt" in einheitticher Latzform iS

Nellen-Wedste
Weibliche Personen.
Gewerbliches Person «!.
, Anständige Damen,

?? *3 e sich einen guten Bet verdienst

SStefeihysSfi“®
für Küche und HäLs^

i u\ rvceioen « ahn-
ttrabe^ l , i . von S- -t Uhr.

kn̂ r- ^ ^ SerSwitwe ohne Anhang
gesucht für Küche u. HauS,

zu feder Arbeit l30—40 Jahres
Emt>seUungen, Zeugn ., Lebenslauf,

u. .̂ . 454 cm den T crabl.-Verlag.
Hausmädchen gesucht.

Näheres Schwatbachex Straße 96, 1.
„ - Wrltches sauberes Mädchen
M ^ .DvtzheM^ WieSbadener Str . 86.
^f >,A ^ ntliches solides Mädchenfl2ü“&t Mauergas ,e 10, 2. Stock r.

, Solides fleißiges MädchenKL7LBB?ir»- •**
isüffliafr® 81*5"
Jung . fand. Mädw-N »II.

ge sucht  Walkm Uhlstrasse 51.
ssung saub. Mädchen für ^bäld «es.

Fnru Ĥeuß,̂ Gemeindebad.
Fleißiges junges Hausmädchens

des Wiesbadener Tagblatts.
Pfg-, davon abiveichend 20 Pfg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile

15—l6,ühr . sauberes Mädchen
von 1 bis 8 Uhr sofort gesucht Adolf-
straße 1,  3 links._
. .. „ Anständiges Mädchen
für 2 Stunden tägl. gesucht, 11—12,
^—3 Uhr. Vorstellung 3—4 Uhr,
Körneritraße  2 . 2 rechts.

„ Gut empfohlene Monatsfrau
ges ucht Rau enth aler Straße 12,  2 t.
~X.  Monatsfrau tägl . 2 Stunden
für HcmSrein. ges. RLeinstr.  106 , 2.
MonatSmädch., saub., v. 8—10 Uhr

ges ucht Ora niem'traße 14, 1.
Sehr saub. Monatsfrau od. Mädchen
für morgens eine Stunde gesucht
Eltviller Straße 14, P art , r

, . jemand z»m Aüstragcn
gesucht Ma ueraaste 19._ _

. Zeitungsträgerin
Bet gutem Verdienst, sofort gesucht.bet gutem Verdienst sofort -
Buchhand lung Rheinstraste 27._

Mädchen für Ausgänge
zen ges. Baumann , Schneiderei,

'runneuplatz 1.
u.

R NMi-ÄlgebsleF
Männliche Personen.

Gewerbliches Personal.

. , Tücht.^Buchbinder
sucht die L. Schellenbergsche H
buckdru ckerei, Wiesbaden ._

SelbstäMger Damenschneider

1 r.
. . Damenschneider
sofort gesucht  Bismar ckring 44,

Schuhmacher
außer dem Hause gesucht Mauergaste 12.

IZ

Laufbursche,
flotter Radfahrer , gesucht. Blnmen-
handlu ug Weber. Wi lhelmstra ße 6.

Gesucht junger Ausläufer.
Viktoria- Hotel. Wishelmstra ßc 1.

Ackerkuccht gesucht.
Straße kKoch, Schiersteincr St raße 54c.

Fuhrleute
gesucht Schiersteiner Str aße 54c. _
Stadtk . Fuhrmann f. Brikctt-TranSp.
gesucht Sedanst raße 5._

Taglöhner für Feldarbeit gesucht
Schwalbach cr Stratze ^55^
_ , Tnglöhner gesucht.
Koch, Schierftetner Straße 54e.

Stelltt-GchcheZ
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Tüchtige Stenotypistin
mit eig. Schreibmaschine sucht Heim¬
arbeiten, auch Vervielfältigungen.
Näh. Herrngartenstraße 17, 3.

Gewerbliches Personal.
Gute Köchin s. z. 15. Nov. Stelle.

Sounenbevger Straße 60.

„ Besteres Fräulein,
in allen Häusl. Arbeiten erfahren,
sucht Stellung als Stütze bei Dame
oder Herrn , geht auch zu Kindern.
Angebote unter N. 486 an den
Tagbl .-Verlaa.

Selbständige Köchin
mit guten u. langjährigen Zeugnisten
sucht Stellung bis 15. November.
unter O. 456 an den T agbl.-Ve rlag.
Gut empfohl. Hotelrcstaur .-Köchiu

sucht Stelle sofort, auch Aushilfe.
Näheres zu erfragen Saalgasse 14,im Laden.
Empf. tücht. Herrschafts-, Pensions -,
Hotel-, Bürger!. u. feinbürgerl . Küch.,
Stütz ., EJungs ., best. u. emf. Haus-
u. Alletnmäoch., Zimmer - u. Servier-
madchen, g. Zeugn . Frau Kaihinka
Hardt , gewerbsmäßige Stellenvermitt.
lerm, Schulgaste7, 1. Tel. 4372.
. > _ Junges Mädchen
sucht Stellung in kl. ruhigem Haus¬
halt bei guter Behandlung . Angeb.
unt er E. 454 an den Tagbl .-Verlag.
Tücht junges Mädchen vom Lande

sucht Stelle für sofort. Näheres bei
EngelSberger, Scharnhorststra ße 3._

18)ähr. kathol. Mädchen,
w. Ltebe zu Kindern hat, sucht
Stelle zum 15. November in ku.
Familie , Näh. Platter S traße 5.

Aekell-Mebgte
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Person «!.

Zum Eintritt per 1. Dez. ev.
früher wird eine gewandte , in
Stenographie durchaus perfekte
Kontoristin gesucht, die auch mit
sonst. Büroarbeiten vertraut ist.
Off. m. Zeugnisabschr., Photogr.
unter H. 452 a. d. Tagbl.-Verl.

Reiskdamcu
ßum Besuch best. Privatkundschaft v.
EpeztalfabrtL für seine Roben,
Kleider und Bluten gesucht. Nur
tüchtige Damen , die regelmäßig tätig
fen' können, wollen sich melden unt.

K. 9498 d. Rud. Moste, Leipzig.

Siidd. Hastpfl .-, Unfall - und
LcbenSvers.-Ges. sucht einen
bewährten

Reisebeamten
für Akqu. u. Org. im Reg.-Bez.
Wiesbaden gegen hohe Bezüge.
Direktor Klcinz, Rhcinstraße 74.

, Schuhbranchc!
Verkäuferin gesucht. Offerten mit
Angabe der Tätigkeit u. Gehalt unt.
P . 84 an den Tagbl .-Verlag.

Gewerbliches Personal.

Junge durchaus selbst, feinbürg.Köchin
wegen Erkrankung möglichst auf so¬
fort gesucht. Mrld . 10—12 u. %5—6
Schöne Aussicht 37.

Perfekte Friseurin

Tüchtiges Servierfräulein
sucht sofort Stellung . Offerten unter
S . 456 an den Tagbl .-Verlag.

— — — b Mai
Besseres Mädchen

im Besitze langjähr . Zeugnisse tstcht
Stellung zum 15. November; selbiges
ist im Nähen, Bügeln u. in Zimmer-
arbeiten bewandert . Angebote unter
Z. 455 an den Tagbl.-Verlag.

Ivjahr . kathol. Mädchen»
w. noch nicht gedient hat , sucht Stelle
zum 15. Nov. in kathol. Familie , wo
cs sich im Haushalt weiter ausbilden
kann. Näh. Platter Straße 5.

Junges Mädchen
sucht tagsüber Beschäft. Bremser,
Niederwaldstroße 14.

Junge Frau mit best
l Monatsftelle
Part , rechts.

sucht 3 Stunden Monat
str aße 19, Stb

eld-.

Aelt. Mädchen sucht Monatsstelle,
od. halbe T . B. Bleichstr. 18, H. 1 r.

Eine sehr zuverlässige Frau
sucht ein Büro zu reinigen . Iran
Rubbert , Adclheiostraße 47, Hth. P.
Zuverl . Frau f. abds. Büro «d. Lad.
zu vu tzen. Moritzstraße 41, Hth. 3 l.

Saub . fleih. KriegerSfr«ü
s. W.- u . Putzbesch. Sedanftraße 3, 4.

Stelel!-8esluhe
Männliche Persone «.
Gewerbliches Personal.

welche Haararbeiten versteht, ges.
Schröder, Damenfriseur,  Kirchg . 29.

GksklisAflkllll
zu einer älteren Dame zur
Unterstützung bei der Haushalt¬
führung , Vorlesen usw., gesucht,
Angabe von Gehaltsansprüchen
mit Bild erbeten. Offerten n.
F. C. N. 6277 an gludols Moste,
Frankfurt am Main . Fi55

Mädchen für allein,
nur bestempfohlcn, ab Dezember von
Arzt zur Haushaltführung gesucht.
Off . «. G. 458  an den Tenbl .-Verl.

Besseres Alleinmädchen»
daS gut kochen kann, per sofort für
kleinen Haushalt <2 Personen ) ge¬
sucht. Wäsche wird ausgegeben.
Zentralheizung . Bierstadter Str . 9a,
2. Etage
Tücht . Alleinmädchen
das selbständig kochen kann» zum
>15. Nov. zu ält . Ehepaar gesucht.
Borzuft. 1—4 u. abends nach 7 Uhr
Loreley-Nina 5,  1.

Gesucht
em zuverl . lüng . Mädchen, welches
gutburgerlich kochenk. u. gründlich
tu der Hausarbeit ist, aur gleich od.
15. Nov. Näh. im Tagbl .-Verl . Po

1 Aelltli-AliliebeltJ
Männliche Personen.

Gewerbliches Personal.

Schuhmacher

Jnftallationstechniker
zur Bearbeitung eines groß. Be- u.
Enjwäfferungsprojektcs , event. als
Privatarbeit , sowiê ein Tiefbau-
Techniker, wenn mögl. mit Erfahr,
rn Proiekt . von Kläranlag . sof. ges.
Deutsche Abwasser- Reinigungs - Ge¬
sellschaft m. b. H., Städtc -Reinignng,
Wiesbaden, Nikolasst rabe 30._

Tüchtige

MK- uni)Mniadilttfli-
ÜBKtClltt

bei hohem Lohn für dauernde Be-
schnztigung gesucht. W8

Carl Winterstein,
Elektrotechnische Fabrik»

Frankfurt a . M.

sucht die L. Schellenbergsche Hof-
buchdruckerei, Wiesbaden.Hansttieifterstelie
gegen Mietnachlaß einer 2-Zimmer-
Wohnung bald zu vergeben. Off . n.
Angabe des Berufes n. Größe der
Famili e u. Z. 457 a. d. Tagbl .-Verl.

Laternenlvärtrr
gelernter Installateur od. Schloffer,
im Alter von 17—18 Jahren sofort
gesucht. Meldung Marktstraße 16,
Zimmer 5, zwischen 1 u. 3 Uhr.

Betriebsabteilung F397
der Städt . Wasser- und Ga swe rke.
Zriverlästige unbestrafte
Lente als Wächter

gesucht Eoulinstraste 1. _ _
Junger kräftiger

Magazinarherter
gesucht Dotzheimer Str . 63, Büro.

Aasdiirslhe gesiiA,
guter Radfahrer , zuverl ., stadtkund.

Erns t Wahl, Wil hel mstraße.
Zuverlässiger, nicht zu junger

Hausbursrhe
Eintritt 8. diese» Monats ) gesucht.

KliOliN Wlittciilikrg
Stelle))»

Weibliche Persone«.
hes Pe

2
Kaufmännisches Person «!.

Sekretärin
mit allen Büroarbeiten durchaus
vertraut , Schreibmasch., Stenogr .,
Sprachenkenntn ., suebt pass. Posten.
An«, u. P . 457 an den Tagbl .-Verl.

Kontor lstin,'
kund, in Stenographie u. Maschinen,
schreiben, in allen Kontorarbeiten
bewandert , sucht sofort vaff. Stell .,
evt. auch alz Verkäuferin . Offerten
n. M. 454 an den Tagbl .-Verlag.

Gewerbliches Personal.
Eins , gebild. Fräulein

mit gut. Zeugm, daS eins, schneidert
u. frisiert , w. Stelle zur Pflege und
Bedienung einer Dame. Angebote u.
O. 455 an den Tagbl .-Berlag.

Hur Lazarette.
Geb. alleinsteh. Frau a. g. Hanse,

mit tadellos. Lebenswandel, fester,
friedlicher, energischer Charakter,
sucht Stelle als Leiterin , Hausdame,
evt. Nachtwache. Beste Empfehlung.
Angeb. u. W. 456 Tagbl.-Verlaa.
Besf7 ält . Mädchen

i. K. u. Hausarb . erfahren , s. Stelle.
Off , u.  T . 455 an den Tagbl .-Verlag.

Frl . sucht Stellung
zum Servieren in einem best. Wein¬
restaurant . Angeb. u. N. 324 an
die Annoncen-Exped. D. Schürmann,
Düsseldo rf. __Fl 89

XMiges fieffttes Mm»
in Küche u. Haus willig u. selbständ.,
sucht Stelle . Angebote uni . T. 457
an den Tagbl .-Verlag.

I Slcllen-Itjinlie1
Männliche Persone «.

Kaufmännisches Personal.

Junger Mann,
militärfrei , mehrere Jahre ans Büro
tätig , in Stenogr ., Maschinenschreiben
n. sonstigen vork. Büroarbeiten be¬
wandert , sucht für 1. Dez. Stellung.
Off , u. A. 838  an den T agbl.-Verlag .

Vom Militär entlassener
früh . Schreinermeister mit g. Hand¬
schrift sucht Stelle auf Büro oder
sonstigen Vertrauensposten . Offerte»
unter G. 452 an den Tagbl .-Berlag.

Gewerbliches Personal.
Militürfreier ält . Herr,

best, empfahl., sucht, wenn auch klein.
BertruuenSPssten.

Gefl. Offerten an M. Wagner,
Westendstraße 3, bei Fuhr.

wohnungs -klnzeiger öes Wiesbadener Tagblatts.
im „Wohnungs-Anzeiger" 20 Psg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zelle. — WohnungS-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger bei Aufgabe zahlbar.

1 Zimmer.

Emser^Stk .̂ 35,Fsp,M ^ Z^ K., 2 Mf.
Roonstraße 20 1 Zim . mit Küche auf

sofo rt oder  später zu verm._
Roonstraße 20 1 Zimmer mit Küchch1 , taiLUivi , Ulli ovUUfv,

Frontspitze, ans tofovt od. später.

2 Zimmer.

Adle rstr. 57 2 Zim mer , Küche u. K,
WMUZMM ^ soss preisw.
Gr, Burgstraße 12 2 Zim., Küche,

Klos. u. Speisek. im TW
Elektr., Kohlencmfz., 3»t.

u.
3. St.

3 Zimmer.
Gmser Str . 35 3-Zim .-Wohn. z. vm.

4 Zimmer.
Ellenbogengaffe 15, 2. St ., schöne4-Z.-

Wohn., Gas u. Elektr., sofort oder
später zu verm. A. A. Linnenlohl.
agemannsiraße 28, 1. Stock, schöne
4-8tmmer -Wohniing mit Bad, Ga<
u. elektr. Licht sofort zu verm.
Näh. im „Taablatt "-HauS, Lcmg-
,taste 21. Schalterhalle rechts. *

Waaemannstraße 28, 2. Stock, schön,
4-Zimmer -Wohnung, GaS u. elektr.
Licht sofort zu verm. Näheres im
^Tagblatt -HauS. Langgaste 21,
Schalterhalle recht». •

-bur . te .iiuttti, Mi'.iilarocu
Albrechtftrasie 30, P ., mbl. Z., sep.  G,
" - tr. 13. 2, m. Z.. 1—2 CPi
Bleichst raße 33, 2, gut mbli Zim . bist.
Dotzheimer S tr . 39. P ., gut m. Z.
Helenen str. 8, V., heizb." Ms. m. 2 B,
Hell mund str. 40, 1, mblFZ., W. 3 DA
Hellmundstr. 42~Te&. mbl.  gi, ~ f8 Ms.
Hermann str. 15, 2 r ., m. Zim^ scp. Ei
Karl straße 6, 2 r., schon möbl. Z. bist.
Karlstraße 35,* 2, möbl, Mansarde

gegen etwa? HauSarbei t zu ve rm.
Kirchga sie 11,  G th. l. 1, schFm. Z. b.
Moritzstraße 4, 2, möbliertes Zimmer

zu vermieten.  _
Nerostrnße^ Z6, 1 l., möbl. Zimmer.

Früher Grabenstraße 80.

aoderstr. 24 kl. m. Stübch.. Kocbof.
ScharnhorWr . 48. V. r ., m. Z. (15).
Schwalb. Sir . 46. 2, sch, m. Z. 20 M.
Schwalbacher Str . 71, Bäckerei, möbl.

Zimmer u. Mansarde sofort z. vm.
Webrrgasse 45/47, 8, sep. aut mbl. Z.
Sch, mbl. Zim. Näh. Moritzstr. 17, P.
Möbl. Zim. f. 18 M . od. Wohn- u.

Schlafz., 1- 2 Bett ., 32 M ., mit
Küchcnben.,^sof., in nächst. Nähe d.
Rheinstr . Off . D. 456 Tagbl .-Vl.

Keller, Remisen» Stallungen re.

Weinkeller, 35—40 Stück haltend , ev.
auch zu and. Zw. zu vm. Schlichter-
straße 10. Näh. das. 4. St.

taMmii
Auswäktiae Wohnnnaen.

In Dotzheim
Wiesbadener Str . 41

Wohnung zu verm.
schöne 2-Zim.-
Näh. 3. St . r.

Möblierte Wohnungen.

4—5 Zim. u. Küche, in vorn. HauS,
Zentralh ., el, . Licht, Sonnenseite,
sof. möbl. zu v. Abeggstratze15.

Billa Reratal 31
2—4 gut möbl. Zimmer mit Koch-

ge legenheii billig z« vermieten.

2—3 schön mbl. Zim. m. Küche, Kur-
lage» 1. Et ., mon. 55—75 Mk., abz.
Adresse im Tagbl .-Verlag . Pp

Möblierte Zinrnter , Mansarden rc.

Nerostrachr6, 2 r, a. Kochbr., ein gut
möbl. Zim. mit 1 auch 2 Betten.

Elegant möbl. Wohn- u. Schlafzim.
an Dauermieter vreiswert zu v.
Bdelheidstraße 99, Hochpart.

M ißäm. Zimmer
bei kmderl. Ehepaar , ev. mit Pension,

an best. Herrn oder Geschasts-
damr zu verm. Langgaste 24, 2. Et.

2153

Mchesiicht
Aelterer ruhiger Mann

sucht einfaches möbl. Zim . m. Ofen.
Preis -Off , n. F . 456 Tagbl .-B-erla».

Gr . behagl. peinl. reinl . Zimmer
mit Küchcnü., ev. Mittagstrtch , sucht
geb. verh. Dame mit 4%jä &t . Töcht.
Bei kinderl. kl. best. Familie , Nähe
Luisenplatz. Billige Angebote unter
K. 457 an den Tagbl .-Verlag.

Behagl. mod. ringericht. Wohn-
u. Ssttlafzimmer in der Nähe des
Kaiser-Friedrich-Bades in ruhigem
Sause ^ von einem Herrn gesucht.
Gesl. Angebote unter I . 457 an den
Tagbl .-Berlag.

Aelt. Ehepaar sucht schöne
4 —5 Zimmer - Wohn.
in nur ruhig . Hause, schöne Lage,
zum 1. April 1916. Gefl. Offerten
u. W. 455 an den Tagbl .-Berl «g.

Gesucht per sofort möblierte

5 Zi««tr-W-hMz
mit Küche, Bad, Zentralheizung.
Offert , mit Preisangabe u. W. 457
an den Tagbl .-Verlag.

Dame mit 2 Kindern sucht

2bis3 limitr mit KW
u. Zub., Bad, Gas , Elektr., Borderh.
Part , oder 1. St ., Sonnenseite be¬
vorzugt, zum 1. Januar 1916. Ang.
u. S . 4o7 an den Tagbl .-Verlag.

Meinstehende Dame, 56 I ., sucht

2 Zimmer,
mit oder ohne Möbel u. volle Pension
in , guter ruhiger Lage. Preis mit
Heizung, Licht usw. erbeten unter
O. 454 an den Tagbl .-Verlaa

Einfach möbl. Zimmer o. Bett,
heizbar, gesucht. Offerten u. L. 455
an den Tagbl .-Verlag,

Einzelstehender .Herr sucht bis
1. Avril 1916
Mlim asnZ- 4zimmern
mit Zentralheizung . Angebote mit
Preisangabe unter U. 457 an den
Tagbl .-Verlag.

Gesucht für sofort
kleine

möbl . Wohnung,
2 Schlafzim. mit 3 Betten und
Wohnz., Gas od. elektr. Licht,
event. Bad u. Küche. Komfort.
Einrichtung u. freie Südlage
Bedingung . Off . mit Preisang.
u. M. 456 an dm Tagbl .-Verlag.

z
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BerkSiise H
Privat - Verkäufe.

Ein Pferd zu verkaufen
Atzelbera 4.
„ . Gutes Arbeitspferd,
Preis 600 Mk., zu verk. Dotzheim,
Schouberust raße4 . _ _ __ _

. Schönes Pony zu verkaufen
bei Heinr . Emme rma nn , Wellritztal.

junger Schäferhund,
irtu&e, zu verkaufen Niederwalü-
Lcaße 14. B re mser.

Goldene Herren -Uhr
zu verkaufen . Nah. Moritzstraße 68,
Zrgarrenhandluna. _
« m 4£.ne‘tc  Wwarze Kostüme,
ff . Maßarb .» Gr . 44, 46, 48 lt. 60, bei
Damenschneider bill . zu verk. Angeb.
unter I . 84 an  den Laa bl.-Berlaa.

Graues , dicke«,
seidenes Kostüm (Gr. 46 , billig zu
verkamen Gvldaalle 18 2,

flaues Schneiderkleid, Größe 48,
noch neu , Modell -Mantbl , Größe 44,
bfll-a zu verkaufen . P . Alt , Damen¬
schneider, Am Romertor 7._

Elegantes weißes Spihenkleid
K. schwarz. Sammetmantel mit Seal*
kragen lull^ Zietenriug 12, 8 r.

Brunner Mantel mit Pelz
eoat-Mantel für Mädchen

L ^? 0- 14 Jahren zu verk. Taunus-
stratze 4, Zi garren laden . v. 8—7 ULr.

Backfischmantel u. dnnkelbl?
Tucklkleid (Gr . 42), weit . R., billig zu
verr.̂ Gne,senauftraße 10, 1, Mitte.

Mädchen-Mantel (12—14
^ - LU.- verk̂ L »erderstraße 1, P . L

Brauner Jüngl .-Paletot
i- n. Koner , hellgraue D .-Jacke billig
hu, verk. Hcrma nnstraße 20. g l.
? ^ ^ "° b .-Ueberzich. f. 1S^ 12J7
z. 6 Mk. zu vk. Zr etenrmg 8, Hth. 2 r.
. .. , _ Herren -Prlzmantel
fä * t6 Mk. abzugeben . Kvritzkh,
Westendstraße 20, 1._
Eskimo -Ueberz., f. ttcu£ alt . Ueberz.,
f . neu . Anz u alt . schw. Gehro<?-

Out. woll . Sturmpse u. Hemden.
Wollweitc, hohe Stiefel , Gummi,
schuhe zu verk. Händler verbeten.
Herrngartenstraße 11, Part.

. .. Elcg . W.-Ueberzieher , fast neu,
für schl. Fig . billig zu verk., 12—3,
Hellmundstraße 26, 2 rechts._

Dkod. neue D .-Schuhe iGr . 41),
u. blaue Tuchjacke sehr billig zu verk.
Mainzer Straße  96 , 1 r.

Gut erh. Offizier -Reitstiefel,
Gr . 42 , Zivil -Wintermantel , schwarz,
mod. Damen -Tuchmantel u. anderes
preiswert zu verk. Gostheftr . 25, 8.

Reitstiefel,
Größe 42, fast neu , zu verkaufen
Dotzheimer Straße 114, 3.__

Tischdecken und Uebergardinrn,
gebraucht, billig zu verk. Erbacher
Straße 6, % Lenz , bis nachm. 8 Uhr.

, Eiserne Bettstelle
mit Spvungr . u. Aiair . billig zu verk.
LNüllerstraße 1, 3. _

Diwan mit Paneelumbau,
3flam . Gasherd preiswert zu verk.
Rheinstr . 115, 4, 8—6 Uhr.

Svfa 12, Schrank 15, Stühle 2.20.
Tisch 5, Waschkominode 15, 2 polierte
Betten zu verk. Adlerstraße 55, P.

Preiswert
zu verkaufen ein gut erhaltener
ovaler Nußbaum - Ausziehtisch mit
4 Einlaasplatten und eine Gasbänge-
lampe KleiMraße 9, Erdgescho ß.

Kinderklappwaaen billig zu verk.
N. Rauentha ler Str . 11, Mtb . 1, M.

Gut erb. Fahrrad mit Freilauf
zu verk. Bleichstraße 15, Hth. 1 St . r.

Aarstraße
fahread zu verk.
21, 2. Stock.

Amerrk. Oesen , Babe -Einr ., Gasbel.
zu verk. Rheiirftraße 117, P ., vorm.

Akkumulatvr,
12 Volt , zu verkaufen.
Hofmarm , Kirchgaffe 49.

Graveur

Nene sehr schöne Blumenkrippe,
schmiedeeis., b. O-ranienstr . 50, 1 r.

Ein frisch geleertes Weinfaß,
140 Liter , zu verkaufen Schiersteiner
Straße 9, Gth. 1 links ._ _

Zwei Hasenställe,
2 Lachtauben mit Käfig zu verkaufen
Bleichstraße 16, Hth. 1 St . r.

Gr . Mehlwürmer , 10« Stück 25 Pf.
Mvritzstraße 52, 8.

Hündkee - Verkäufe.

Möbel jeder Art
zu verkaufen Herrn  an nstra ße 6, 1.

Ottomane , Flurtoilette , Trumeaü,
mod. Wanduhr , 6 Stühle , Bilder,
Spie gel bi ll. zu verk. Jahustr . 34, 1 r.

Neue Nähmaschine 88 Mk. sofort
zu verk. Adolfstraßr 5, Gth . Part , l.

^ Gcbr. Nähmaschine
billig zu vk. E. Stößer , Mechaniker,
Hermannstr aße 15.

fr Sachesuche1
Ziehhund zu kaufen gesucht

Hermanustraße 30, Part.
Gut erh. Ulster u. Anzug

für schlank, j. Mann u. schw. Kostüm
oder Mantel (Gr . 44 ) zu kaufen gef.
Off , u. T . 455 an  d en Tagbl .-Verlag .
_ Getr . Anzug,
Mantel für Ibjähr . Jungen kauft.
Off , postl. A. B . Hauptpost._

OtttzterSmantel zu kaufen gesucht.
Grabenf traße 14, Laden .

Ein Infanterie -Mantel,
Große 46—48 , zu kaufen gesucht.
Off , u. L. 457 an den Tagbl .-Verlag.

Offiziers -Degen und Mantel,
mittlere gefetzte Fig ., zu taufen gef.
An geh, u. .p . 456 an den  Tagbl -̂Ver ..
Briefmarken u. ganze Sammlungen
ka uft Seide l , Jahn stra ße 34, 1 r.
Schreibmaschinentisch zu kauf . gef.

Sulz berge r, Wörthstraße 17, 2._
Hirsch- n. Rehgewcihe , ausgcst . Tiere
u. Vögel u. Geweihlüster u. alte
Waff en ka uft Walramstraße 17, 1.

Gut erhaltene Nähmaschine
zu kaufen gesucht. Off . mit Preis¬
angabe u. N. 455 an den Tagbll -Verl.
Zahle höchste Preise f. ganze Wohn .»
Einricht .. einz . Möbelst , u. Feder-
betten, P ianos k. Walramstr . 17, 1.

Ämerik. Dauerbrenner,
gut erhalten , Ricßner bevorzugt , zu
kaufen gesucht. Offerten mit Preis
unter Cr. 456 NN den Taabl .-Verlag.

BttpMmgeii
Grundstück am Güterbahnhof,

nächst der Lorcherschule, zu Schreber¬
gärten geeignet, groß 60 Ruten , auch
in Teilen von 10 ober mehr Ruten,
sofort zu verpachten. Näheres zu
erfragen Seerobenstraße 6, 1 St.
links, odtr 2. Stock links.

Mil
D . A. Lehrerinnen -Berrin,

Stellenvermittlung , Wiesbaden , Frl.
Th . Ilgen , Bismarckr . 36, 1. Sprech¬
stunden : Freitags , 12—1 Uhr._ „

Gut empfohlener Primaner
erteilt Nachhilfestunden zu 1.50 Mk.
Näheres im Tagbl .-Verlag.

Türkisch. Deutscher Lehrer
sucht mit Türken Sprachaustausch.
Off , u . P . 458 an den Tagb l.-Verlag.

Grdl . Einzelunterr . in Stenoar .,
Maschinenschreiben (10 Fiug .1, Buch¬
halt ., Sckönschreib. usw . erteilt durch¬
aus erf . Dame . Mäß . Preis . Beginn
tägl . Inst . Meher , Herrrrgartenftr. 17.

Gründlichen Klaoier -Nnterricht
erteilt Anfängern , sowie Vorgeschritt.
bis zur vollständigen Ausbildung zu
mäßigem Preis Milly Kupitz, kons.
geb. Lehrerin , Lehrstraße 16, 1.

K Verloren WnnSen
20 Mark verloren

von Neugaffe bis Faulbrunnenstraße.
Abzug , gegen Belohn . Markts» . 8, 2.

Arme Kriegrrssrau
verlor silb. Uhr mit Kette von Walk-
mühlstraße bis Wellritzstraße. Abzu-
geben Wellridstraße 17, Part. _
EDonncrstag 1 schw. Regenkragen,
nahe Ncvobevg-Restaurant verloren.
Bitte abzu geben Emser Straße 62, 2.

WMwfie ~*1  MschW -küipsehlirng^
Garten am alten Friedhof

oder Ruhbcvgstraße zu pachten ge¬
sucht. Briefe u. I . 456 Tagbl .-Verl.

Pelze , Müsse
werden an gefertigt , Petzjacken geänd.
u. gefüttert . Borkstraße 10, 2 r.

Guter Mittagstisch 70, Abendtisch
70 'Pf . Orani enftratze 10, 1._

Perfekter Damenschneider empf. :
Kostüm-Anfertig . u . Gar . 25 3star-,
Aendern schlechtsitz. Kostüme , Mantel
usw . Neufüttern , Rep ., Ausb . billig.
Ang , u. Z. 82 an den Taabl .-Bertag.

Eleganteste Damenkleider
in zwei Tagen tadellos angeierngt
lieht pro Tag 3 Mk.). Offerten unter
P . 450 an den Tagoll -Verlag ._

Perfekte junge Schneiderin
hat noch Tage frei zu 2.50 Mk. Off.
unter O . 458 an den Taabl .-Verlag,

Tüchtige perfekte Schneiderin
empfiehlt sich in allen Naharbeiten
außer dem Hause , pro Tag 2.50 bis
3 Mk. Näh . Norkstraße 12, Part . .

Tücht. Schneiderin empfiehlt sich
im Ans. u. Aend . in u. a. d.. Hause,
Taa 3 Mk. Rheinstraße 66, Gth . P . r.

Perfekte Schneiderin
nimmt noch einige Kunden an, nur
außer dem Hause . Frau Trautmann,
Blu cherstraße 34,1 lin ks. __

“zrugniih ., SOiafd)inenft ., Ausb.
titOe. Steingaße 3, 1 L, Ab schl.

Tage frei zum Ausb . v. Wasche
u. Kleidern , auch neu . Frl . Srpner,
AlbreMstraße 7, 2. Karte, genügt^

Strümpfe zum Neu - u. Anstricken
werden angenornmen . Näheres zu er-
fragen im T agbl .-Verlag ._ _ £ *

Hüte , Müsse,
Lauben usw . werden Mgeferttgt
Rheingauer Straße 18, 3 links.

U 8ctld)leSeiieS~
1 Viertel Theater -Abonnement A,

3. Rang , 1. Reche, oder auch nur
einz . Vorstellungen , auf einige Zeit
abzuaeben Jahnstraße lch T-

Möchte ein Sltnb
in gute Pflege fffben. RaEthalerStraße 10. Mtb . 3 St ., der Rers .-

Heirat.
Meinstehende bessere Witwe nnt

schönem Vermögenu. eigenem Beßtz-
tum , wünscht besseren Herrn , event.
auch Witwer , in guter Stellung zw.
Sei rat kennen zu lernen . Anonhin
zwecklos. G efl . Offert m unter MÄ
an di« Tagbl .-Zweigstelle , Bismarck-
ring IS, erbeten ._ _

3
Privat - Verkäufe.

Wertvolle
Bilder,

Lenbaoh , Bfirk u. A. zu verkaufen
Alte Colonnade 8.  _

Ge!dftladepjsiole
u Dovvelfcrnglas Gört, Krankh. h.
«u verk.  Adress e im T agbl.-Berl.

Weihnachten.
NikolaS mit Uhrwerk» 1 Krivpe für

Scha ufst. zu verk. Hermannstr . 6. 1.

ZIMWek-NMWrWl.
wie neu , zu verk. Anzusehen 10 bis
1 und 8 bis 6 Uhr. Näh . Schlichter-
straße 6, Part. _

Leichte Federrolle , 25—30 Ztt.
Tragkraft , gut erh.. billig zu verk.
Hnndsaaffe 0, Erbenheim.

Zigarren-Geschäft,
größ ., gutgeh ., hier od. ausw . zu k.
«es.  A na. u. E. K. 24 hauvtpostlag.

Liebhaberpreir
zahlt Privatsammler für

altertümliche
Porzellane , Figuren , Gruppen,
Taffen , Teller , Dosen , Service und
geschnitzte sowie eingel . alte Möbel.
Off . » . H.  4 57 an d. Ta gbl.-B«rl»a.

zu kaufen gesucht, die auf

Oesterreich
Bezug haben, wie Taffen , Teller,
Gläser , Miniaturen , Bilder , Hand¬
zeichnungen , Kupferstiche, Möbel rc.
Gefl . Offert , u. F . H. I . 550 an
R »d. Moffe , Frankfurt a. M . F156

Bücher,
ganze Bibliotheken , Kuvfersttche und
Handzeichnungen , Oelgemülde werd.
zu guten Preisen angekauft . Angeb.
u. O. 457 an den Taab l.-Ber laa.Uni0.Sipper,Mn.il,
Telephon 4878, zahlt am besten weg.
groß. Bed. f. getr. Herren -, Damen-
«. Kinderkl.. Schuhe, Wäsche. Zahn-
nrbiffe. Gold. Silber . Möbel . Tevv ..
Pelze  u . alle anSrangierte Sachen.
W B 1 Komme auch nach aus wärttz

au Neusasso 19, II
Telephon 3331,

zahlt allerhöchst. Preise f. getr. Herr .-,
Dame » , und Kinderkleider, Schuhe,
Wäsche, Pelze , Gold . Silb ., Bri llant.
Pfan dscheine und Zahngebiffe.

Beim Berka«f
von getragenen Kfeidern
ist es sehr empfehlenswert , das

Telefon Io. 4424
anzurufen , oder durch eine Postkarte,

erscheint sofort die FrauDconhut, 26
u. zahlt mehr wie in Friedenszeiten
ldie größte Nachfrage am Platze)
f. getr . Herren -, Dam .- u. Kinderkl.,
Wäsche, Pelze , Schuhe , altes Gold,
Silber n. Brillanten , Pfandscheine
und alte Zahngeb iffe usw,_

Me » - fl . MkflliM
Kchnhr , Gold , Hildrv , Zayn-

gedrss-
kanft zu hohen Preisen nur

ZrauZ. Rssenfeld,
Wagemannstratze 15. Fernruf 3964.

Komplettes Bett
mit Patentrahmen u. Federbett zu
kaufen gef. Frau Glockner-Scheurer,
Biebrich , veppenheimer Sttaße 7.

Antiker
feiner Wandschrank zu kaufen gef.
~)ff . ii. K. 456 an den Tagbl. -Bkrl.

<Bord7) faust ^ BrilNnen-
tontor , Spiegelgaffe.

Suche Koffer
für alt zu kaufen . Offerten mit
Preisangabe u. T . 486 an den
Tagbl .-Berl »g.

Akk ZWkWM
3.60 da« Kilo,

lllkezeWe«eMkNlM!SMe
4.— Mk. das Kilo,

bezahlt M . Mundt , MichelSberg 15. 3,
auch die kleinsten Quantums werden
cm-aenommen.

8eliloer!lchr'
Kapitalien - Gesuche._

4000 Mk. 1. Hypothek mit Nachlaß
u. Büraschaft sofort zu verkaufen.
Näh . im Tagbl .-Berlag . De

JmOille» 1
Imm obilie « » Verkäufe,

WegzugShntber verkaufe meine

IW * Billa
modern auSgestattct , in guter Lage,
mit hübschem Garten . Reflektanten
erhalten Details unter Offerte«
M. 457 an den Tagbl .-Berlag.

ige Gelegenheit.
Solid gebaute herrschaftliche Billa,

mit vraästvoll . Park , in schön. Bade¬
ort des Harz , wegen Todesfall zum
Feuertassenwert zu verkaufen . Das
Besttztum ist schuldenfrei . Angebote
nur von Selbstkäufern u. N. 457 an
den Tagbl .-Berlag.  _

- Kaufgesuche.

TandlllIU « W d. Umgebung »derKwwvoz,,, »» Bahnstation i. T . im
Preis v. 15—24 000 M . zu k. gef.
Ang . u. L. R . 18 hauptpostlagernd.

Suche Umgeb . Wiesbadens (nahe
Stadt ) einen gutenMer9 laufen
für Obstgarten -Anlage . Offerten u.
N. 454 an den Tagbl .-Berlag.

r Ualnriijl 1
Für Gymnasiasten,

ReaJgymnas . u. Realschüler täglich
l 1/ , bis 2 Arbeitsstunden mit Nach¬
hilfe bei erfahr. Philologen , unter
dessen Leitung schon viele hiesige
Schüler das Klassenziel erreichten.
Monat 20— 30 Mk. Genaue Angaben
u. M. 424 an den Tagbl .-Verl . erbet.

Schweizerin
erteilt französischen Unterricht iKon»
vertation , Grammatik ). Näheres im
Tag bl. -Verlag.  Ln»

Türkisch.
Der Unterricht beginnt jetzt.

Berlitz-Schule, Rheinstr. 32.
Malschule

H -JBoufßer , Kunstmaler
Adolfstrasse 7,

akad . und staatl . gepr . Zeichen¬
lehrer.

Von jetzt ab Weihnachtskurse
„ für Erwachsene und die Jugend,
^ Malen , Zeichnen , Modellieren etc.

Gesangunterricht
nach bewährter Methode erteilt
Frau Schröder-KaminSky, Kgl. Hof.
opernsangcrin , Walluscr Straße 12.

fr Animi■itjMiSen1
Ei»Mütterlich

von der Kellerstraße bis zur Klinger-
straße verloren . Gegen gute Belohn.
abzug . Klinaerstraße 2, bei Bah.

Mes>hWl.E«i»sehl»»»e»fr
lailnge- WeWege

Sie Ws iss
Sprechstunde« von 10—7 Nhr.

Massage — Futzpssege

iU. n. f.
* SfliiDti). tzMMe. +
Behandl . v. Frauenteid Staatl . gepr.
Mitzi Smott . « chwottoch. Str . 10. 1.

Massag «. — Heilgymnastik.
Frieda Michel , ärztlich geprüft.

Taunusstraße 1». 2._

Massage
Emm y Sommerfeld , ärztl . gepr.

Ule (Tann ärztlich geprüft . Maria
Langner , Schwalöacher

Str . «9, II, früher Fried richstr. 9, ll.

L VersWeiuri
Miet-Pianos

in bill . Preislage bei
Heinrich Wolfs , Wilhelmftraße 16.

_ T elephon 3225 ._

Leichtes GinspSnner-
Rollfuhrwerk

nachmittags von 3—6 % Uhr gesucht.
Angebote mit Preisangabe unter
L. 84 an den Tagbl .-Berlaa. _

Feldgrauer Bize,
Ans. 30, mit autgeh . eia . Geschäft,
wünscht die Beranntschaft e. kachol.
Dame im Alter von 20—30 Jahren,
junge Witwe ohrre Kind , nicht aus-
geschloss., zwecks Heirat . Vermögen
erw . Beding , gute Häusl . Eigensch.,
sanfter Charakter . Äusf . Briefe m.
Mld u. O . 84 an den Tagbl .-Verl.
Nichtzusag . wird sofort retourniert.
Anonym zwecklos. Gew . Vermittl.
verb., Eltern od. Verwandten erw.

Feldgrauer Serg .,
Militäranwärter , von ang . Aeußern,
tadellose Vergangenb ., sucht die Bek.
einer Dame , innge Witwe ohne Anh.
nicht ausgescht ., zwecks Heirat . Ver¬
mögen erw . Äusf . Briefe mit Bild
u. genauer Angabe der Verhältniffe
u. N . 84 an die Tagbl .-Zweigst . Bis¬
marckring erb. Anonym zwecklos.

Park -Konditorei
Wilhelm strasse 36. Telephon 6233.

Kalte u. warme Frühstücke.
Weine u. Südweine im Aussdiank.

Theod . Fetlbach,
Grossh. Hess. Hoflieferant.

WkkMerMWkli
clea. Herren - » . Knaben -Anz ^ Ulster.
Paletots , einz . Hosen, Joppen , die
bek. schafwoll. Anzüge . Gummimänt.
(. Herren u. Damen , KaveS, Bozener
Mäntel , Kinder -Anziige , darunt . sehr
viele einzelne Stücke, Schulhosen
zu u. unter Einkaufspreisen ! 1174caüK, 1.  sf„  reiB Ensen.

Rsaaeicktroh
für später lieferbar , Abnehmer ge¬
sucht. Briefe unler K. 84 au die
Tagbl.-Zweigst., Bismarckring 19.

Nohlenhandlung
s“& *', AdoH Hemnioh,

Ich empfehle alle Sorten Rnhrkohlen , sowie belgische Authrazlt und
Eier -Unthrazit , Zechenkoks, Union -Briketts in Lasten und Säcken zu den
billigsten Tagespreisen.

Uniformen undM-Änzü*e,sowie
in feinster Ausführung.

Josef Riegler , Wiener Schneiderei und Tuchlager,
Marktstcaße 10, Hotel „ Grüner Wald ",
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Damen*Unf erzeuge
Hemdhosen
llnferfaillen
Jackenhemden
Schlupfhosen
Reformhosen
Blusenschoner

L Scbwencfc
(Düblgasse 11- 13.

K141

s°r Trauen-Klub, &v..
veranstaltet ein

Ifohltüti ^ heitsfest
zum Besten der

erbliadeten Kriegeru. Angehörigen der Kriegsbeschädigten
im „Residenz - Theater“

am Sonntag , 7 . Nov ., vorm . UVa Uhr,
unter gütiger Mitwirkung von Frau Dr. Hans -Zoepflei, Herrn Professor
Brückner , Herrn Kapellmeister Rotier , Frau Pansa , Frl . Stclia Richter,

Herrn Möller und dem Frauen - Klub-Chor, geleitet von Frau Alofl.
Karten im Vorverkauf und an der Abendkasse sind zu haben : im

Residenz -Theater , Fraucn -Klub, Oranienstr . 15, I, und in den Musikalien¬
bandlungen von Wolff, Wilhelmstr . , Schellenberg , Kirchgasse , zu 5, 4.
U. 2 und 1 Mark . Der Vorstand . F535

Verein Fr « nkildurg Fraurrrstudiurn,
«Abteilung Wiesbaden ).

Mittwoch, den 3. November 1915, abends 8 Uhr, Lranienstraße 15, 1;

WorLrcrg
des Herrn Pfarrer Beckmann . Wiesbaden:

„Die «Mimiie Bedeutung«sietes Stieges“.
Für Nichtmitglieder  Eintritt SO Pf . Der Vorstand.

Heute Mittwoch von 3—9 Uhr und Donnerstag von 11—8 Uhr:

MMl -AiiWiW
sowie

2teM»ne oon Siieiifdgeriditen Des«egewitze« än-
Beflmnts SmWDlgisie 9.

Kostproben werden zu Reinen Preisen daselbst verabreicht._

Verlobte Es Ist Ihr Vorteil ! F85
Verlangen Sie

sofort gratis u. franco Preisliste und Ab¬
bildungen von Wohnungs - Einrichtungen.
Spezialität : Einrichtungen von Mk. 1000

bis Mk. 10,000.—. Postkarte genügt.
A . Schwab jr ., Darmstadt.

ich batte jetzt Taunussfräße 22, l,
wodjentägtich von 4 1/ 2—5 */2 Uf) r eine Sprech¬
stunde für innerlich Kranke ab. 1220

Dr. Gerönne,
Oberarzt der inneren Tibfeitung

__ am Stadt Krankenhaus.

Spedition

IgS J. &G. ADRIAN
Bahnhofstrasse 6 KÖnigl . Hofspediteure Fernspr . 59 u.6323

Pünktliche Abholung und Beförderung
von Frachtgütern , Eilgütern und Gepäck.

Lagerung von Kisten, Koffern und Möbeln.

Ü
1138

Ehrt das Andenken unjerer toten Helden durch
KeteiUgnng an der Nagelung des

Eisernen Siegfried
für die Nriegerwitwenu. -Waisen in Wiesbaden.

Seit Npp  Itimpltrno * morgens 10 —1 Uhr, Sonntags von 11 '/»—I Uhr.
nachm. 3 - 7 Uhr, Sonntags von 3 - 7 Uhr.

Eiserner Nagel . l Mk.
Kinder n. Militär ohne Charge . 50 Pf.
Versilberter Nage ! . 5 Mk.
Vergoldeter Nagel . 50 Mk.

Goldener Stiftnngsnagel von 300 Mk . an.
Für größere Stiftungen find durch Vereinbarung mit dem Vorstand:

Die 2 Armspange ». die 2 Brustbuckel, das Eiserne Kreuz, die Jahreszahl,
sowie kleinere Verzierungen und silberne Stiftungsnägel zu vergeben.

Für Ueberzahlnngen wird besonders quittiert . F237

Ättiskomittt vom Roten Kreuz, Abtlg. IV.
Kommission für Kriegswitwen- u. -Waisen-Fürsorge.

Schuhe,Stiefel
werden in einem Tag gut und

billigst besohlt.
Schuhe werden gratis abgeholt

und zugestellt.
Bestes Hernieder.

Herren-Lohlen . . . 4.90 Mt.
Tamcn -Lohlen . . . 3.10 „
Herren-Avfätze . . . 1.20 „
Damen-Absätze . . . 0.90 ,
Genähte Sohlen 30 Pf . teurer.
Knaben-, Mädchen-, Kinder-

Svhlen billigst.

Gummi-Zohleu
(bester Leder-Ersatz).

M Herren-Sohlen . . . 3.00 Mk»
" Domen-Sohlen . . . L20 >,

Knaben-, Mädchen-, Kinder- I
m Sohlen billigst.

JM-SWmI SM?SW|
Ii

Wiesbadener Saussranenbunb.
Der alljährliche Nähkursus für die Mädchen beginnt Mitt¬

woch, 3. November, abends 8 Uhr, in dem Konfirmandensaal II der
Lutherkirche. F542
Flicken, Stopfen , Anfertigung von Wäsche  und Kleidern.

Oie glückliche Geburt eines gesunden

Töchterchens
zeigan mit Dank an

Wiesbaden, 30. Okt . 1915,

Fritz Reininger
und Frau , Klara , geb. Wandt.

:5mm

i Mtchelsber , 13.
m Telefon 5963.
WOOWEP '

Dauer - WSsche
unübertroffen.

Grofie Ersparnis . Eleganter
Leinen. Lobende Anerkennung.

10 Fanlhrunnenstra ße 10.

wie

Aepfel 10 Pfund 80 Pf .,
von 10 Pf . an. Eßbirnen zu
Bismarckrinn 4.

Eßävi
, Hab

Svfrl
en

Kartoffeln,
200—300 Zentner zu kaufen gesuckt.
Offerten unter G. 457 an den
Ta,bl .-Berlag . F542

Heute Nacht verstarb plötzlich und unerwartet nach kurzer
Krankheit im Alter von 67 Jahren mein lieber Mann , unser guter
Bater , Bruder , Großvater und Onkel,

Corrrad Heirreruarm,
Eisenbahnbetriebssekretär a. D., Inh . des Gold . BerdienstkreuzeS.

Indem ich hiervon Freunden und Bekannten schmerzerfüllt
Mitteilung mache, bitte um stilles Beileid.

Die tiestrauernde Witwe:
Frau Elisabeth Heinemann,

verw. Flohs.
Wiesbaden (Bertramstr . 19), 2 Nov. 1915.

Die Beerdigung findet Donnerstag , 4. Nov. 1915, nachm.
3 Uhr, von der Leichenhalle des Südfriedhofs aus statt.

Heute erhielten wir die traurige Nachricht , dass unser lieber,
treuer , jüngster Sohn , Bruder , Schwager , Onkel , Neffe und Vetter,

Walter,
im Alter von 20 Jahren am 16 . Oktober zu Weisskirchen (Ungarn)
durch Krankheit ein Opfer des grausamen Weltkrieges geworden ist.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Christian Maurer.
Wiesbaden , den 1. November 1915.

(Wilhelminenstraße 14.)

Von Beileidsbesuchen bitte ich abzusehen.
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Ich Mete
Wäsche

1 elfg . Untertai 1© . . 95 Pf.
1 gutes Damenliemd j AK

2.95 , l . *M
1 Stickerei - Kniebeinkleid 2 .45 , 1.95
1 Pikeebarchent-Nachtjacke

1.95, 1.35
1 Stickereirock mit Falten . . 2.95
1 eleg. Taillenrock . 3.95
1 färb. Frauenhemd od. Hose 1.95
1 sehr elegante Untertaille . . 1.95
1 Damen - Nachthemd . . 2,95 , 2 .45
1 Molton-Einschlagdecke . . 85 Pf.
4 Kalmukelnlagen . . 95 Pf.
2 Sanitas-Mullwindeln . . . 95 Pf.
4 gestrickte Wickelbänder . . 95 Pf.
6 Nabelbindchen . 95 Pf.

4"L 5L ""4- . . 85
6 Erstlingshemdchen . . . . 95 Pf.
4 gestr. Erstlingshöschen . . 95 Pf.
1 gestr . Reform - KK

H indelhose . . . v *J
1gestr. Kin>1er-

Klei iehen

Pf.

95 . 88 Pf.
10 Lätzchen . 95 Pf.
1Ueberzieh- Golfjäckchen1.95,95 Pf.
1 Pikee-Leibröekchen . . . 95 Pf.
1 Kinder-Gummi-Unterlage 95 Pf.
1 Mutze oder Heube IO

95 . 64Ö Pf-
(bisher das Doppelte }.

Taschentücher
12 Eatisttücher m. Hohlsaum 95 Pf.
4 feldgraue Tücher . . . . 95 Pf.
4 farbige Soldatentücher . . 95 Pf.
4 Eatisttücher m. Durchbruch 95 Pf.
8 Batisttücher mit färb. Rand 95 Pf.
3 Tücher m. Schweiz. Stickerei 95 Pf.
6 gebranchsfertige

Herrentiicher 95 , 00 Pf.
6 Tücher m. gestick. Buchst. 95 Pf.
6 Kindertücher . 95 Pf.
6 reinleinene Batisttücher

mit Hohlsaum . 1.95

Seinen- und
Saumwollwaren
Ra ’elianritucli 95 , 75,55 Pf
großes Badetuch . . . 2.95, 2.25
halb !. Aettueh 2 .95 , 2 65
gutes Kretonnebettuch . . 3.45
Biberbettuch . . . 2.65, 1.95
Aisse bezug ßQ

mit Ising tzen 95 , Uu Pf.
eleganter Kissenbezug,

guter Stoff . 1.95
Paradekissen (sonst 5.75) . 3.45
guter Damastbezug (iso/iso) 3.75
schöne Kaffeedecke 1.95, 95 Pf.

1 reinlein. Gläsertuch . . . 38 Pf.
8 Waschhandschuhe . . . . 95 Pf.
3 gute Handtücher,

halbi. Gerstkorn . 1.95
1 Damast-Teegedeck

mit 6 Servietten . . . 2.95
3 Damast- Servietten . . 95 Pf.
1 halblein. Tischtuch . . 1.95, 1.45
3 halblein. Gläsertücher . . 95 Pf.
12 gelbe Po iertüclier 95 Pf
6 Netzstaubtücher . . . 95 Pf.
1 Sieter fietndeniiib r (tü

68 , Ö(S Pf.
1 Meter schwe en Bettkattun 58 Pf.
1 Meter Baumwollflanell

für Kleider u. Blusen . 75 Pf.
1 Meter Schürzendoppeldruck 1.25

Schürzen
1 gute K nderschürze,

Gr. 45 bis 55 1.25
1 hüsche Blusenschürze,

waschecht . 1.25
1 eleg. Satin-Zierschürze . . 85 Pf.
1 eleg. Teeschürze mit Träger,

färb. Satin . 1.45
1 große Kleiderschürze

mit halben Aermeln . . . 2.75
il!llllll!ll!ltilllllllll!!llillll!l||||||||||||||||||Hlli;i!!ll|[||!!||||||!!iuu

Gardinenabteil
3 oder 2 Fußmatten . . . . 95 Pf.
1 Bettvorlage . 95 Pf.
21! Meter Scheibengardinen 95 Pf.
1 Schiafdecke, wollgemiseht . . 2.95
1 Fenster Tüllgardinen . . . . 2 .85
2 Meter Leinenborde . . . . 95 Pf.
1 Leinent schdeeke, bestickt . . 2.95
1 Bouclebettvorlage . 1.95

Kleiderstoffe nsw.
1 Sieter _j Kleiderstoff OK

1.48 , 1.25 , Oel 1'f-
1 Meter schwarz-weiß

karierten Kleiderstoff 98 Pf.
1 Meter Blusenstoff,

neue Streifen . 95 Pf.
1 Meter Blusenflanell . . . 95 Pf.
1 Meter Köper-Samt f. Kleider 1.95
1 Meter blau. Cheviot i30 cmbr. 2.25
130 cm br. Astrachan Meter 8.75
1 Modenalbum m t 400 Ab¬

bildungen, Herbst-Winter 25 Pf.
1 Schnittmuster , zu allenAbbild. 10 Pf.
1 Meter Jackenserge , 140  cm br. 2 .25
1 Trikotunterrock mit Mor-

ansatz . . 2.95, 2.50
1 Halbtuchunterrock

mit Faltenansatz . . . . 2 .95
I Krimmer - ' toi » 1.95 , 95  Pf.
1 Astrachan -Stola . . . 1.95, 1.45

Handarbeiten
2 Paradehandtücher , vorgez. 95 Pf.
1 Wa'hdschoner, vorgez. . . 95 Pf.
1 lein. Wäschesack, vorgez. . 95 Pf.
1 Kissen mit handgeknüpften

Fransen , vorgez. 95 Pf.
1 Waschtischgarnitur , 5-teil. 95 Pf.
1 Läufer, vorgez. 95 Pf.
1 Mittendecke mit reinlein.

Ein- und Ansatz . . . 95 Pf.
1 runde Mittendecke, Reinleinen

mit Durchbruch . . . . 95 Pf.

—Ein ZiilaManF:—
Decken83 Läufer m

fertig und zum Besticken:

38 ^V8 § 88 §
der frühere Verkaufswert

ist 1.25 dis 2.90.
Tischdecken

1= ä. 35  I

ca. 135/175 cm

n : 2. 7S
der frühere Verkaufswert

ist 5.50 bis 7.50.

' «11 11

Unterzenge
5 Korsettschoner . . 95 Pf.
1 weil . gest. Korsettschoner 95 Pf.
1 Trikotuntertaille , wollgem . 95 Pf.
1 woll . Damensportler 38 Pf
1 Golfsportler . 95 Pf.
1 Kunstseiden - Sportler . . 95 Pf.
1 hragenschoner . . . 48, 25 Pf.
1 Damenschlupfhose . . . 95 Pf.
1 P. Mädchenhöschen , woll- AK

gemischt , bis 10 Jahre , wtrPf.
1 Herren - Trikothose , | AK

wollgemiseht . . ■ . . 4»vv
1 schwere Herren-Trikothose O AK

wollgemiseht. U»UÜ
1 Biber-Herrnhemd . . . . 1 .95

1 Trikot -Reformhose bis | AK
Grösst- 60 durchweg . . l »uO

1 Herrn -Trikothemd od . j OK
Hose , angestaubt . . . I»utl

1 Posten Sweater f AK
2 .95 , 2 .45 , 1- eFtf

(sonst bis 5 . 75)
1 reinw. Damen - Schlupfhose 2.95
1 Paar gute Hosenträger 95, 65 Pf. | §
5 Paar t usslinge . . 95 Pf. §fj
2P . wollplatt . Kinderstrümpfe AK

Gr. 1 u. 2 . «Fw Pf. §j
2 P. solide Schweissocken . 95 Pf. ZU
1 P . wollen . - estr . 8ocken95Pf . | |
1 P . rein woll . Damen - AK ZR

Strumpfe , gewebt SW
1 P. gestr Da men Strümpfe f QK W

reine Holle . . . I . 0w | |
2 P. Damenhandschuhe , Leder

imit. od. gefüttert Trikot 95 Pf. ü
1 P. eleg . Damenhandschuhe

gefüttert Trikot . . . . 95 Pf. W
2 P. Damenhandschuhe weiss W

gestr., reine Wolle 95 Pf. W
1 P. Herrenhandschuhe Trikot 58 Pf.
1 P. Herrenhandschuhe feld¬

grau, durchgefüttert . . 95 Pf.

SensationeilS!
4 '/» Meter Madapolam - QA Ü

Feston . Öel Pf- g
4 10 Meter Doppelstoff-Feston

95, 58, 48 Pf. gg
4 10 Meter Madapolam.

Stickerei , HK W
breit u. schmal, 95 , ßv Pf

25 Meter Barmer Feston . . 95 Pf. | g
40 ° Meter Wascliebesatz 95 Pf. &s

ams
6

gegen über dem7to.uriÜ us plai2*
IBlBlOSBUliilil K149



s <Uc _Morgen -Ausgaöe . Zweites Blatt.
Vertraute!

„Kreuz - Pfennig 1*Marken
euS Briefen* Karten usw.

Mesvarrner Tagblatt.

'Brennholz * IX ™' lm  0efc ^nitten ' stob  gefeiten Ztr . 2.- Mk

Slitzüttdcbolẑ3:attncn' fein 9efpaIten"
»Br
zum

Sedanstr. 5. Willi . Möllmann , Fernspr. 946.

• - 2.80 ..
. . , » . " " " . - . p . ©öd 1.30 ,,
fomte Umon -Brlketts in Kasten und Säcken und Kohlen

zum billigsten Tagespreis empfiehlt 1207

Wer ZrotKetreide oernitterj , versrmdrgt
sich am Katertlmd und macht »ich strafbar

rgt 1

dJ
"gTormaCs Kaffee

„u . 9«

WarkLstraße 26,
Jeden Abend : 1222

MllWWeU«lrrh5!tMg.

»mehr!^Settnot
MeLlMioii Inder KW!

Brate », schmoren , kochen im eigenen
Saft , ohne Kochkiste, ohne Fett , Butter,
Speck oder Pflanzenfett und ohne
Wasser , nur mit Hilfe einer präpa¬
rierten Tüte . (10 Stück 30 Pf .) In
jedem Kohlen -, Gas - , Spiritus -, Pe¬
trol . oder Grudeherd.

Für 3 Pfenni - 2 Pfund Fleisch aller
Art , Wild , Geflügel , Fisch, Obst, Ge¬
müse usw . so wundervoll zart , saftig,
wohlschmeckend, nahrhaft und be-
kömmlich und mit so köstlichen Tunken,
wie das bisher ausgeschlossen war.

Näheres durch meine Broschüre ein-
schlie« lich 5 Probetüten Mk. 1 —,
Porto 10 Pf . — Zu beziehen durch
8. Franz , Wiesbaden , Walramstr . 5.
— Bolle Garantie ! 1000 feinste Re¬
ferenzen . — Rückvergütnng , wen « Be-
hauptnng widerlegt.

Städtischer
Marktstand.
1 Pfb . Kartoffeln 4 Pf.
1 Pfd . Manökartoffel » 10 Pf.
1 Pfd . weihe Rüben 8 Pf.
1 Pfd . rot « Rüben 9 Pf.
1 Pfd . gelbe Rüben 10 Pf.
1 Pfd . Kochävfel 6 M.
1 Pfd . Tafeläpfel 9 Pf.

1 Ztr . Weitzkraut
«.40 MI.

Rotkraut u . Wirsing billigst.
Der Magistrat.

_ F397

Treibriemen
in jeder Breite und Länge,
Maschinen - n. Motoren -Oele,

Zylindcr -Oele,
Maschinenfette,

Putzwolle,
Gummischläncbe f. alle Zwecke

Asbest waren . 1193

Ph. Heb. Marx,
Wiesbaden,

Manrltinsstr . 1. Tel . 3056.

gesetzlich geschützt,
leichteste, beste und billigste

ohne Bürsten u . ohne Einseifen in
5 Min . ein Kübel Wäsche sauber.
Preis M . 6.50, solange Vorrat reicht,
lneuer Preis 7.50 M .). Bestellungen
werden im Germania -Restaurant,
Hclcnenstraße 27, entgegengenommen.
Briesl . Bestellungen u. sonstige An¬
fragen zu richten an E . F . Richter,
Frankfurt , Gartenstraße 34, 2.

ranzen
Grösste Aaswa&l
Billigste Preise
. offeriert

als Spezialität

4 - tatart,
F aulbrunnen »tr.

*©. 1015
Reparaturen.

TAO BLATT¬
FAHRPLAN
Winter-Ausgabe 1915- 16

(Taschenformat) ist an
den Tagblatt-Schaitern
im „Tagblatthaus“ und
in der Tagblatt-Zweig¬
stelle Bismarckring 19
zu haben. Preis 15 Pfg.

W»

Hüte , Federn , Reiher,
Boas usw . werden in bekannt
sorgfältigster Ausführung wie
neu hergerichtet.

Straussfedern - Manufaktur

# Rlanck , $
Friedrichstrasse 89 , 1. Et.

MO 15  W .-3lMk
2. Sortierung 1165

50 Stück 5 Mk.
bei Rosenau , 28 Wilhelmstratze 28

Reparaturn. Schleife»
an

Me ^ .Kaffeemühlen
Fieischhackmaschinen
Wring - «. Teppichkehrmaschine«

schnell und billig
Ph . Krämer , Langgasse 28.

Mietverträge
vorrätig im

Tagblatt-Verlag
21 Langgasse 21.

- srz _

r
Mittwoch , 3 . November 1915. Nr. 513.

Kirchgasse 18,
Ecke Luisenstrasse.

Nur 3  Tage.
Vollständig neues Programm.

Mittwoch bis Freitag inkl . :

feinde ringsum.
Knegsepisode aus dem grossen Völkerringen . Gewaltige Schlachtenszenen . Tiefergreifende Handlung*

Neueste Kriegsberichte von allen Fronten.
Kiinstl . Musikbegleitung . Auserlesenes Beiprogramm.

Soranzeige: samsta g:  Stuart IDebbs„Dia Toten enoadien“.

Tagesveranftaltungen •Vergnügungen.
1  THeai« -S«Mte J

SS » «i>Uch . d

Union-Briketts
in Kasten und Säcken

empfiehlt

Ludwig Jung,
Bismarckring 32.
Fernsprecher 959.

Scharrlvielo
Mittwoch , den z . November.

234 . Vorstellung.
! 8. Vorstellung . Abonnement 8.

Der sitegrnde Holländer.
Romantische Oper in 3 Akten von

Richard Wagner.
Personen:

I Daland , ein norwegischer
Seefahrer . Herr Bohnen

| Senta , seine Tochter . . . Frl . Frick
Erik, ein Jäger . . . . Herr Scherer
Mary , Senta 's Amme . . Frl . Haas
Der Steuermann

j Dalands . Herr Haas
Der Holländer . . . Herr de Garmo

Matrosen des Norwegers.
, Die Mannschaft des fliegenden

Holländers . Mädchen . <Ort der
Handlung : Die norwegische Küste .)

! Die Türen bleiben während der
Eröffnungsmusik geschlossen.

Nach dem 1. und 2. Akte finden
Pausen von je 15 Minuten statt.

Anfang 7 Uhr . Ende gegen 10 Uhr.

Drstdr«;-Theater.
Mittwoch , den 3. November.

Dutzend- und Fünfzigerkarten gültig.

Herrschaftlicher Diener
gesucht.

Schwank in 3 Akten von Eugen Burg
und Louis Taufstein.

Nach dem 1. und 2. Akte sinken
größere Pausen statt.

Anfang 7 Uhr. Ende 9 Uhr.

Kirchgasse 72. — Tel . 6137.
Größter und beliebtester

Kino Wiesbadens . ::
Vom 3. bis 5. November.

Von Ragusa nach Cattara.
Herrliche Naturaufnahme.

Es war ein Traum . KL Drama.

WI»
Hochdramatisches Lebensbild

in 3 Akten.

Schipp,
schipp,

hurra!
Landsturm -Humoreske

in 2 Akten.

Neue Kriegsbüder!

dison-
Theater,

Rheinstrasse 47.
Lichtspiel -Haus allerersten

Ranges.
Erstaufführung I

Die Toten leben!
Hof - Intrigen in 3 Akten.
Hauptrolle : Schmidthässler.

König Kold!
Kriminal - Drama in3Akten.
Vorzügi . Humoresken und
Neues v. Kriegsschauplatz.

Während der Kriegszeit
sind die Eintrittspreise

ermässigt.
Vorzüglichste Darstellung

der Bilder.
Erstkl . Begleitmusik.

ermania-
Mtspiele,

Schwalbaeher Strasse 67.
Altrenommiertes Theater.

Direktion
Hob . DQhrkep.

NüNWW'Uüsl
Dotzheimer Etr . 19. :: Fernruf 840.

DU " Stadtgesprüch : - l>M

zamilie Lorch
Die berühmten Akrobaten und Ikarier

S Persone»
2 Pferde
I Esel
außerdem

Sylvester -Trio
die besten Fangkünstler Deutschland »,

sowie eine Kette
hervorragender Knustkräst «.

I ZNIIIII»II!IIlIIIIII!IIIINIlIIIIIIIIIIllI!IIIIIIIIIII»,IIlI!IIID

Maer Slenstied!
Zum Besten der Benagelung =

durch die Bolksschulkinder : Bor - =
tragsabend von Schreibers Kon » =
servatorinm für Musik u .Theater , =
heute Mittwoch , 3. Rov . , 8V«Uhr , ^
in der Aula der Mädchenschule 1 =
am Schloßplatz . Karten zu 1 Mk . =
u . Schülerkarten 50 Pf . in den =
Musikalienhandl ., Engels Reise - U
büro , Wilhelmstr . 62 , Schreibers =
Konservat ., Adolfftr . 6 II , sowie D
abends am Eingang.

Eeichshallen
Stiftstrasse 18 . Telephon 1806.
Erste n . vornehmste Bunte Bühne

Wiesbadens.
Programm ab 1. November:

Neu . Erstklass . Spezialitäten . Neu.
Unter andern:

Ada Rivag , die lebende Kugel.
Auf der 41/, Meter hohen Spirale.

Neu ! Zirkus Prato Neu!
m . dressiert .Pferden,Hunden u. Affen.
Neu! Rivas u. Dixas, Neu!

wunderbarer Antipoden -Akt.
Odaliska Nanli

Türkische Verwandlungs -Tänzerin.
Else 0ärmer , I Levebres -Duett,

Vortrags - I der singende
Soubrette . | Mephisto.

Eintritt auf allen unteren Plätzen
6 0 Pf . , Loge 1.50 , Seitenloge 1.—

Sonntags 2 Vorstellungen.
Anfang 4 und 8 Uhr.

Nachmittags 30 Pf . Militär 20 Pf.
Die Direktion : Paul Becker.

otiopol-
üichtspieli

Wilhelmstrafle 8

das führende Kino Wiesbadens.
Terti :: ::

Anära
als TSnxerin

in dem neuesten Film:

1!
(Erstaufführung)

her vorrag . Sitten-
Sehauspiel

in 3 Teilen.
Mit Erstaufführungsrecht:

Sieg aif der ganzen Linie!
Tolle BackfischstreicheD
in 3 Akten , sowie das übrige SR

gute Programm.
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